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Postverlagsort
AurichMontag , 9. August 1943

Quadratkilometer entscheiden nicht den Krieg
Weder im Osten , noch im Süden - Amerikaner bewundern den deutschen Widerstand auf Sizilien

Sorgen im Lager der Feinde
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 9. August .

Wir haben es nicht nötig und sind es nicht
gewöhnt, daß unsere militärischen Leistungen
und das Bild der Kriegslage , wie es sich uns
selbst darstellt , von außen her bescheinigen zu
lassen . Nur hin und wieder einmal , in gewissen
Abschnitten des Krieges , erscheint es sinnvoll ,
die eigene Auffassung an Hand von Betrach¬
tungen zu überprüfen , wie sie sich einem unbe¬
fangenen neutralen Beobachter aufdrängen . Die
bulgarische Zeitung „ Dnevnit " scheint uns dem
Kern der Dinge nahe zu kommen , wenn sie fest =
stellt , daß der gegenwärtige Krieg nicht um

Quadratkilometer, sondern um eine neue
politische und soziale Ordnung ge¬
führt werde . Wenn man einen Blid auf die

Entwicklung der Kämpfe an den verschiedenen
Fronten werfe, so könnten nur Unverständige
zum Pessimismus neigen und voreilige Schlüsse
im Hinblick auf die Kriegsentscheidung ziehen .
Wohin solche Voreile führen könne , habe sich
am Beispiel Italien erwiesen . Nach dem poli¬
tischen Umschwung hätten Roosevelt und Chur¬
chill die alsbaldige und vollständige Kapitula¬
tion Italiens erwartet, aber Italien tämpfe
weiter . Erst recht gelte das von Deutschland,
das feinerlei Schwäche zeige , wenn auch der
Feind durch terroristische Luftangriffe die in¬
nere Front zu zerbrechen versuche .

Don
Es ist in der Tat so, daß weder an der Ost¬

front , noch auf Sizilien die Besetzung
Quadratkilometer den Gegner dem Siege
näherbringen kann . Es hat schon einen tieferen
Sinn , wenn vor allem die Amerikaner so
unverhüllt ihrer schweren Enttäuschung
über den zähen Widerstand der deutschen Divi
sionen auf Sizilien Ausdruck geben . So schreibt
jezt der amerikanische Berichterstatter Willard
über „ bittere Erfahrungen , die die
amerikanischen Infanteristen hier hätten sam¬
meln müssen ." Es sei außerordentlich schwie¬
rig , an die deutschen Stellungen auf den Berg¬
tämmen heranzukommen . Wenn es da und dort
gelinge , sich den gegnerischen Stellungen zu
nähern , so kämpften die deutschen Verteidiger
geradezu wie eine wahre Heldentruppe ,
indem sie sofort hartnädige Gegenangriffe ein¬
leiteten . Die Wut dieses amerikanischen Kriegs¬
berichterstatters richtet sich besonders gegen das
System der deutschen Verteidigungsanlagen . Er
tobt schließlich , daß man die Landminen ebenso
verbieten müßte wie die Giftgase . Wenn das so
weitergeht , so werden die Amerikaner noch auf

werden müsse , Bunker und Geschützstellungen

i führen wird, das muß sich erst noch zeigen. rade jetzt von der United Breß die Auffassung|
Darüber gehen die Meinungen auch in England eines aus Tschungting zurückgekehrten bolsche =
und in den Vereinigten Staaten auseinander . wistischen Journalisten wiedergegeben , in der
Ob die Bolschewiken angesichts ihrer Nahrungs - ernsthafte Besorgnisse gegenüber den
und Rohstoffnöte noch sehr lange solche Ader - politischen Kräften in Tschungking ihren Nie¬
lässe ertragen können , wie sie mit ihren gegen - derschlag finden , die auf die Dauer einen 3 u -
wärtigen verzweifelten Offensivstößen verbun - sammenbruch Tschungting -Chinas für un
den sind , zumal , wenn diese schließlich nur zum vermeidlich halten und in einem Ausgleich
Gewinn ' einer Anzahl von strategisch und wirt - mit Japan auf der Grundlage des großostasia
schaftlich nicht bedeutsamen Quadratkilometer tischen Wohlstandsraumes den einzigen Ausblick
führen . Was Tschungking betrifft , so wird ge- erblicken sollen .

Hervorragend bewährter Offizier hoch geehrt
Oberstleutnant Adalbert Schulz mit den Schwertern zum Eichenlaub ausgezeichnet

0) Führerhauptquartier , 7. Auguft .

Oberstleutnant Adalbert Schulz , ein in
unzähligen Kämpfen hervorragend bewährter
Offizier, ist am 6. August als 33. Soldat der
deutschen Wehrmacht vom Führer durch Ver¬
leihung der Schwerter zum Eichenlaub des Rit¬
terkreuzes des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet
worden .

Oberstleutnant Schulz , geboren am 20. De

ember 1903 in Berlin als Sohn eines städti¬

wurde 1935 als Oberleutnant in eine Panzer
schen Angestellten , trat 1925 in die Polizei ein ,

jägerabteilung des Heeres übernommen , 1942
zum Major und 1943 zum Oberstleutnant be¬
fördert und zum Kommandeur eines Panzer¬
Regiments ernannt .

Das Ritterfreuz erhielt der damalige Haupt¬
mann und Chef einer Panzerkompanie im West¬
feldzug , als er wenige Tage nach dem Ueber¬
schreiten der belgischen Grenze besondere

Schwierigkeiten beim Uebergang über die Maas
in der Nähe von Dinant meisterte . Für seine
großen Erfolge , die er mit seiner Panzerabtei¬
lung in den ersten Monaten des Feldzuges
gegen die Sowjetunion , vor allem in den
Kämpfen nördlich Smolenst und auch in der
Kesselschlacht vor Wjasma , errungen hatte , ver¬
lieh ihm der Führer das Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz .

Generalleutnant Wessel verunglückt
() Berlin , 9. August .

Das Kasseler Grenadierregiment des ehe¬
maligen Obersten Walter Wessel hat im

Westfeldzug Dank der Tatkraft und zielbewuß¬
ten Führung seines Kommandeurs als erste
deutsche Truppe über das Plateau von Lagres
die Schweizer Grenze erreicht und damit starken
feindlichen Kräften den Rückzug abgeschnitten .
Für diese Leistung wurde Oberst Wessel , am 15.
8. 1940 mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬

zes ausgezeichnet . Auch im Feldzug gegen die
Sowjetunion führte Oberst Wessel sein Regi¬

Als Oberstleutnant und Kommandeur des ment von Erfolg zu Erfolg . Immer in vorder¬
Panzerregiments hat er sich bei den schweren ster Linie , riß er im Sommer und Herbst 1941
Kämpfen nordwestlich Bjelgorod erneut als
Panzerführer großen Formats erwiesen. Immer die Truppe durch seinen Angriffsschwung vor
wieder riß er als Führer der gepanzerten wärts und war in den schweren Abwehrkämp¬
Kampfgruppe seine Division in dem schwierigen, fen des Winters 1941/42 die Seele des Wider¬
vom Feind zu einer starken und tiefen Befesti - standes . Am 19. 2. 1942 bildete die Verleihung
gungszone ausgebauten und verzweifelt ver - des Eichenlaubes zum Ritterkreuz an ihn als
teidigten Gelände vorwärts . Am 11. Juli zer - 76. Soldaten der deutschen Wehrmacht die
schlug er in einem beispielhaft geführten Pan - äußere Anerkennung der durch seine Tapferkeit
zerdurchbruch zahlenmäßig überlegene sowjeti - und seine geschickte und entschlossene Führung
sche Kräfte in starken Stellungen , erweiferte errungenen Erfolge . Am 20. Juli hat ein Un¬
das in das feindliche Verteidigungssystem ge - fall dem deutschen Heer diesen hervorragenden
schlagene Loch und faßte , obwohl von allen Offizier , der als Generaleutnant beim General
Seiten bedroht , im Rüden einer bolschwestischen der Panzertruppen mit wichtigen Aufgaben be¬
Kräftegruppe Fuß . treut war , entrissen .

Schach dem Schwätzer

Von SA . - Obergruppenführer Oberlindober

otz . Im Kriege trift die Tat an die Stelle

des Wortes . Der Soldat kämpft an der Front ,
die Heimat im Luftnotstandsgebiet und in der
Rüstung . Der kämpfende Soldat erfährt das ,
was er wissen muß, und ft damit zufrieden,
der schaffende Rüstungsarbeiter begnügt sich mit
dem Wissen um seine Leistung . Die Tat und
ihre Träger sind stets schweigfam .

Einmal täglich spricht das Führerhaupts
quartier zu uns . Der Wehrmachtbericht gibt
uns in fnappen Worten den Ueberblick über

die militärische Lage . Presse und Funk , Wochen¬
schau und Kriegsberichter ergänzen und illus
strieren die Darstellungen des Oberkommandos
der Wehrmacht . Einzelheiten der Kriegführung

Zerstörungen durch Luftterror, gewisse Hinter
oder Einzelheiten der Rüstung , Verluste und

gründe und politische Ereignisse im feindlichen
oder befreundeten Ausland kommen vernunft¬

Die unmittelbar damit zu tun und ihre Maß¬
gemäß nur den Führungsstellen zur Kenntnis,

nahmen auf solche Kenntnis aufzubauen haben .

Wer wirklich am Feinde steht , ob mit der
Waffe oder an der Werkbank , sieht in solcher
Haltung der Führung ein Gebot des Krieges
und hat den Wert des Schweigens oft genug
erproben fönnen . Schweigen im Kriege ist eine
Waffe , die man täglich und stündlich einsehen
muß. Nun ist ein ganz bestimmter Menschentyp
leider noch nicht ganz ausgestorben , der uners
freuliche Typ der ewigen Schwäger und Alles¬
besserwisser. Sie sind sich wahrscheinlich dessen
gar nicht bewußt , daß ihr Geschwäß , ihre Chas
rafterlosigkeit und meist maßloje Dummheit
offen zur Schau steilt , vor allem aber , daß es
schädlich ist und dem Feinde dient . Jeder von
ihnen hat Sonderinformationen , mündliche
Augenzeugenberichte von jedem Gangsterangriff
aus der Luft , nennt „ amtliche " Verlustziffern ,
deren Höhe die Tatsachen um ein Vielfaches
übersteigen, gibt Stimmungsbilder und Nach¬
richten , die aus der eigenen Phantasie kommen
und reine Gräuelmärchen sind.

Niemand unterschätzt die Opfer und Bela¬
stungen , welche die tapfere Bevölkerung der
Luftnotstandsgebiete zu tragen hat , aber die

Achtung vor solch tapferem Aushalten muß es
jedem anständigen Menschen verbieten , irgend
einen verantwortungslosen Schwäter auch nur
anzuhören , ohne ihm energisch den Mund zu
stopfen . Wenn die Schauergeschichten nicht zün¬
den , faselt der Schwäger über militärische Sons
derinformationen direkt aus dem Hauptquar

Stalins Ziel bleibt die Weltrevolution
den Gedanken kommen, daß es uns verboten Geheimbefehl des Kreml - Diktators gewährt aufsehenerregenden Einblick in die Grundauffassung der Sowjetführung
am Atlantikwall zu bauen oder auch nur noch Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Iution , führen wird . Mögen die bürger¬Stacheldrahthindernisse zu errichten , damit die
Yankees ihren Einmarsch in Europa wirklich
als den militärischen Spaziergang durchführen
können, von dem sie geträumt zu haben scheinen.

Goe . Berlin , 9. August .

Im Zuge der Kampfereignisse im Osten fiel
den deutschen Stellen ein geheimer Be¬
fehl Stalins in seiner Eigenschaft

tum vom 16. Februar 1943 in die Hände .
Boltskommissar der Verteidigung mit dem Da¬

als

und die Wirksamkeit unserer Verteidigungs¬
Die Zähigkeit des deutschen Widerstandes

anlagen scheinen den Leuten auf der west¬
lichen Gegenseite immer mehr in dem Sinne Der Befehl wurde nur in wenigen Stücken
zu denken geben , daß es den für sie einsetzbaren und numeriert durch den Höchstkommandieren¬
militärischen Kräften nicht beschieden sein wird, den der bolschewistischen Südwestfront an die
einen entscheidenden Sieg in Europa innerhalb Kommandeure der Korps , der Divisionen , Bri¬
des von ihnen vorgesehenen Zeitprogramms zu gaden und Regimenter bekanntgegeben. Sein
erringen . Dieses Zeitprogramm ist aber von Inhalt gewährt einen geradezu aufsehenerre¬
geradezu entscheidender Bedeutung im Hinblick genden Einblick in die militärisch -politischen
auf die Erkenntnis , daß Japan absolut un Grundauffassungen der obersten Sowjetführung .
angreifbar werden muß, wenn sich die Vor allem jedoch ergibt sich aus ihm klar und
Vereinigten Staaten nicht in absehbarer Frist einwandfrei , daß die welt revolutionäre
mit geballter Kraft gegen den Gegner im Pa- Idee nach wie vor und trok aller Täuschungs¬
zifik wenden können. Es ist fraglos ein Anzei- manöver der tragende Pfeiler der bol
chen der beginnenden Resignation , wenn füh- schewiſtiſchen Ideologie iſt, und daß nichts an¬
rende amerikanische Militärs nach britischem deres als die Weltrevolution selbst das Kampf¬
Vorbild wieder stärker als bisher ihre Hoff- ziel der Sowjets in diesem Kriege darstellt . In
nungen darauf seßen, daß andere Völker für sie dem Eingeständnis dieses Kampfzieles liegt die
die Kastanien aus dem Feuer holen werden . eigentliche Bedeutung des jetzt aufgefundenen
So hat jetzt der Oberkommandierende der ame- Stalinschen Geheimbefehles .
rikanischen Flotte , Admiral King , , es als
der Weisheit höchsten Schluß und als die ein¬
zig mögliche Strategie gepriesen, auf der einen
Seite Tschung fing - China fampffähig
gegen Japan zu erhalten und auf der anderen
Seite den Sowjets zu helfen , indem man
deutsche Truppen von der Ostfront ablenke , weil
schließlich nur die Sowjetunion in der geogra¬
phischen Lage und im Besitz der Menschenmen¬
gen sei , die militärisch im Kampf gegen
Deutschland von ausschlaggebender Bedeutungwerden könnten .

Wohin die Hoffnung mit dem sowjetischen
und tschungkingchinesischen Kanonenfutter schließ¬

lichen Regierungen , mit denen wir ein Bünd¬

nis geschlossen haben, glauben , daß wir unsere
einzige Aufgabe darin sehen, die Faschisten aus
unserem Lande zu treiben . Wir Kommunisten
wissen, daß unsere eigentliche Aufgabe erst be¬
ginnen wird , sobald die zweite Etappe dieses
Krieges mit der Vertreibung der faschistischen
Banden zum Abschluß gelangt sein wird . Dann
wird für uns die dritte , lezte und entscheidende
Etappe beginnen, die Etappe der Vernich
tung des Weltkapitals ."

=

als seien wir unseren Grundsägen untreu ge¬
worden . Nein , wir sind ihnen nicht untreu
und werden ihnen niemals untreu werden .
Dessen sollt ihr eingedenk sein, und in diesem
Sinne sollt ihr die eurer Führung Anvertrau
ten lenken.

Unser einziges Ziel ist und bleibt die

Weltrevolution , die Diktatur des Prole¬
tariats in der ganzen Welt , und wie ich meines

Lenin geleistet habe, immer eingedent sein
Schwurs , den ich am Sarge unseres Lehrers

werde , so dürft auch ihr diesen Schwur nicht ver¬
gessen .

Dentt immer an die dritte Etappe , die vor
uns liegt und die allein für uns entscheidend
sein wird. Wir haben Bündnisse geschlossen,
weil dieses nötig war , um zur dritten Etappe
zu gelangen . Doch unsere Wege trennen sich dort ,
wo unsere jezigen Verbündeten der Erreichung
unseres Endzieles im Wege stehen werden. Seid
immer dessen eingedenk, daß unser Wahlspruch
ist : Proletarier aller Länder vereinigt euch!"
und unser einziges Ziel : die Weltdiftatur des

Deutlicher können die weltrevolutionären

Ziele des Bolschewismus nicht mehr gezeichnet
werden , als es in diesem Befehle Stalins ge¬
schieht. Die Sähe, in denen Stalin hier den
Unterschied zwischen der Meinung der „bürger¬
lichen Regierungen ", mit denen der Bolsche
wismus verbündet ist, und zwischen dem Bol¬
schewismus selbst, kennzeichnet, charakterisieren
die hintergründigsten Gedanken der bolschewi¬
stischen Führung . Die Strupellosigkeit , mit der
Stalin gewillt ist, auch die eigenen Ber¬
bündeten zu betrügen , geht besonders Proletariats !"
aus den weiteren Säßen des aufgefundenen
Befehls hervor . Hier heißt es wörtlich : „ Im
Augenblid des Eintrittes in die zweite Etappe
müssen wir diese dritte Etappe (die Vernich
tung des Weltkapitals ) bereits sichern und
schon jetzt Maßnahmen ergreifen , um zu ver¬
hindern , daß das Weltkapital unser Endziel
vorzeitig erkennt . Diese tattischen Maßnahmen
müssen wir dann treffen , wenn wir die Unter¬

„Wenn aber die Sowjetarmee den Feind " , stüßung unseres Verbündeten durch Errichtung
so sagt Stalin wörtlich , über seine Grenzen der Zweiten Front benötigen . Jedes Mißtrauen
vorbringt und das getnechtete Proletariat be- diese Hilfeleistung gefährden. Laßt euch durch
zurüdtreibt , tief in die Länder des Faschismus bei ihm gegen unsere endgültigen Ziele würde

freit , dann stehen wir schon mitten in der drit - diese Maßnahmen nicht beirren , die sowohl bei
ten Etappe des Krieges , die uns zu unserem den breiten Massen der Sowjetunion als auch
Endziel , der proletarischen Weltrepos des Auslandes den Eindrud erweden tönnten .

Stalin unterscheidet in dem Befehl drei
Etappen des Krieges im Osten . Die erste
davon habe im Zeichen der „taktischen Rüd¬
züge" gestanden, weil, wie erläuternd gesagt
wird , die Sowjets noch nicht die für die
Kriegführung nötige Erfahrung " besaßen . Die
zweite Etappe habe die Säuberung der Sowjet¬
union vom Feinde zu sein.

In diesen Sägen Stalins wird bereits der

Betrug vorbereitet , der dann kaum drei Monate
später mit der Auflösung der Komintern der
Welt vorspiegeln sollte, daß der Bolschewismus
sich gehäutet habe . Mit der Auffindung des
Stalin -Befehls wird ein neuer und vielleicht
der wichtigste Beweis dafür geliefert , daß alle
jene Fragen und Maßnahmen , mit denen der
Bolschewismus in der Folge sowohl seinen Ver¬
bündeten wie der ganzen Welt einzureden ver

tionären Ziele zugunsten einer nationalen Idee
suchte, der Bolschewismus habe seine revolu

aufgegeben , nichts anderes als Lug und
Trug , als ein frecher Judenbluff und eine
Spekulation auf die Dummheit der Massen war .



fler , oder über irgendwelche Geheimwaffen und |
den Zeitpunkt ihres Einsatzes . Jeder aus der
Schwägergilde hat irgendeine trübe Quelle , aus
der seine laut ausposaunten Kenntnisse fließen .
Dabei scheut er sich nicht , an den Beginn der
nur ihm bekannten Operationen dämliche Fol¬
gerungen weltweiter politischer und militäris
fcher Art anzuknüpfen .

Er , der im großen Strom der Pflichterfül¬
lung ein Teil des Gesamtwillens seines Volkes
sein sollte, fühlt sich durch sein Wissen und
durch sein Schwätzen wenigstens auf furze Zeit
als Mittelpunkt seines Lebenskreises, er dünkt
sich interessant . Dabei ist er, wenn er wirklich
etwas Geheimes , weiß und es wissentlich oder
fahrlässig ausplaudert , ein Landesverräter ,
schwätzt er aber grundlos und nur um des

Schwätzens willen , dann dient er dem Feinde
im Nervenkrieg und vergiftet die Brunnen ,
aus denen für Front und Heimat die Nerven¬
traft fließt .

Im Kriege gehört unser Wissen und unser
Schweigen der Führung , die mit uns und für
uns den härtesten aller Kriege führt . Die

diese Warnung zur Kenntnis nehmen . Ihr Ge¬
benigen , die nicht schweigen wollen , mögen

schwät dient dem Feind und wird mit allen
Mitteln zum Verstummen gebracht. Denn wenn
auch wir nichts von solchen Kreaturen hören
wollen , der Feind hört mit . Wer aber sprechen
will , der rede vom Führer und seinen Solda¬
ten, von ihrem Einsatz und Siegeswillen, dann
werden die wenigen , die noch fehlen , schweigend
ihre Pflicht erfüllen .

Amerikaner entdecken plötzlich Menschlichkeit
Minen im Kampffeld , ,barbarisch "

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 9. August .

Den Engländern und ihren Verbündeten
gebührt der traurige Ruhm , die barbarischsten
und übelsten Methoden zur Vernichtung mensch¬
licher Leben erfunden zu haben . Schon im
vorigen Weltkriege zeigte es sich, daß die enge
lische Lügenagitation bemüht war , aus Weiß
Schwarz zu machen und umgekehrt . England
richtete seine Hungerblockade gegen
Deutschlands Frauen und Kinder , aber als
Deutschland mit dem U -Boot -Krieg antwortete ,
wurde es wegen „ Bruch aller völkerrechtlichen
und moralischen Verpflichtungen " angeklagt .
Die plutokratischen Kriegstreiber in den Ver¬
einigten Staaten benutzten dies als Vorwand ,
ihr Land zum offenen Kriegseintritt zu veran =
lassen . Diesmal hat sich der Vorgang
Hungerblockade und U -Boot - Krieg wiederholt ,
und wiederum verstand es ein amerikanischer
Präsident , sein Land auf dem Wege über die
Kriegsmaterialforderungen und ihren „ Schutz "
auf die schiefe Ebene der Kriegsbeteiligung zu
manöverieren .

mit

Frauen - und Kindermord ,, , fair " ,

nichts zu suchen haben , daß sie aber mit den
grausigsten Mitteln niederwerfen wollen . Sie
find Kampfmittel des modernen Krieges , grau¬
sam genug , aber noch anständig und ritterlich
neben den Phosphorschauern , mit denen die
Engländer und Amerikaner die alte Kultur¬
welt in Asche zu legen streben . Unterschiedlos
werden Wohnviertel , Krankenhäuser , Kirchen ,
Museen atomisiert , Flüchtende mit Spreng¬
bomben oder Maschinengewehrfeuer überschüt¬
tet . Das alles ist fair , wenn aber das Roose¬
veltsche Kanonenfutter den Boden Europas zu
nehmend explosiv findet , so schreit die fromme
Reporterschaft nach dem Völkerrecht . Das gibt
einen Vorgeschmack , was die Gegenseite
3eter und Mordio vernehmen lassen wird ,
wenn erst das volle Strafgericht für ihre Un¬
menschlichkeit über sie hereinbricht .

Autobusverkehr fast eingestellt
Eigener Drahtbericht

Weitere Durchbruchsversuche abgeschlagen
-Harter Abwehrkampf bei Bjelgorod Bomben auf einen Kreuzer und 15 Transporter

0 Führerhauptquartier , 8. August . | Bjelgorod wurden mit starten Infanteries
Das Oberkommando der Wehrmacht gab und Panzerverbänden geführte Angriffe bes

topf erneuerten die Sowjets
Sonntag betannt : Am Kuban - Brüden Feindes in harten , wechselvollen Kämpfen abs

von zahlreichen Schlachtfliegern ihre Angriffe . waffe griffen im Tiefflug motorisierte feind
unter Einsaz geschlagen . Schlachtfliegerverbände der Lufte

Sie wurden in harten Kämpfen abgeschlagen. liche Truppen an, Kampf- und SturzkampfgesIm Raum von Bielgorod dauert der harte schwader vernichteten über hundert mit Mann¬Abwehrkampf gegen die mit starken Kräften schaften beladene Fahrzeuge . Im Abschnitt von
angreifenden Sowjets weiter an .Frontabschnitt von Orel griff der Feind mit Kämpfen , wirkungsvoll durch die Luftwaffe

Auch im Orel vereitelten unsere Truppen in harten

neu herangeführten Truppen an . Seine Ver - unterstützt , weitere Durchbruchsversuche der
suche , unsere Abwehrfront zu durchbrechen , Sowjets . Auch südwestlich Wjasma und süd¬
scheiterten . Südlich des Ladoga - Sees und lich des Ladogasees zerbrachen alle An¬
an der Murman - Front blieben örtliche griffe des Feindes an der Abwehrkraft der
feindliche Vorstöße erfolglos . Die Luftwaffe deutschen Truppen . Die Sowjets verloren
griff mit starten Sturzkampf - , Kampf - und gestern an der Ostfront 117 Panzer .
Nahkampfgeschwadern wirksam in die Erd¬
fämpfe ein , vernichtete zahlreiche Panzer und
Fahrzeuge und zersprengte Truppenansammlun¬
gen des Feindes . In Luftkämpfen wurden 91
Sowjetflugzeuge abgeschossen .

An der Front auf Sizilien kam es zu
feinen größeren Kampfhandlungen .
Truppen haben sich, vom Feinde ungehindert ,

Unsere

in einigen Abschnitten auf neue
Stellungen abgesezt .

vorbereitete

Ein starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge griff in der Nacht den Hafen
von Biserta an . Ein Kreuzer sowie ein
weiteres Kriegsfahrzeug und 15 Transporter
wurden zum Teil erheblich beschädigt . Ueber der
Messina -Straße und im Küstengebiet Sardi¬

liche Flugzeuge ab .
annien schossen deutsche Jagdflugzeuge vier feind¬

I

um

otz . Lissabon , 9. August .

Der Neuyorker Autobusverkehr ist

Benzin und Reifen zu sparen , wie aus den
fast vollständig eingestellt worden ,

USA . eintreffende Reisende berichten . Im
ganzen Stadtgebiet Neuyorks ist die Bevölke¬
bahnen angewiesen, die ständig in lebensgefähr=
rung fast ausschließlich auf die Untergrund¬

licher Weise überfüllt sind.

Normandie " wird gehoben
Eigener Drahtbericht

Der Bolschewismus erfand die ,,verbrannteErde " und viele Arten raffiniertester Vernich
tungs - und Zerstörungstaktit . Engländer und
Amerikaner fügten zu ihrem Hungerkrieg den
Terrorbombenkrieg gegen die Zivilbe¬völkerung . Die Sowjets entwidelten auf ihren
grausigen Rückzügen neben anderen Heimtüden
die Praxis gewaltiger Minierungen . Dieses
Verfahren wurde allmählich auch von anderen
Kriegführenden übernommen . Mit vollem
Recht und großem Erfolg benutzen deutsche
Truppen die Auslegung großer Minenfelder otz . Stockholm , 9. August .
zur Behinderung feindlicher Massenangriffe .
Was aber hört man nun auf einmal aus dem wurde mit den Arbeiten zur Hebung des im

Nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten
Munde eines Amerikaners ? Man lese genau , Safen von Neuvort gesunkenen französischenwas ein USA . -Kriegsberichter , ,bei den amerika- Dampfers Normandie " begonnen. 93 Pumpennischen Truppen auf dem Vormarsch gegen Mes - haben ihr Wert aufgenommen , auch Taucherfina" empört der Welt fabelt : Er lagt über find an die Arbeit gegangen , die als äußerstgroße Erschwerung für die Amerikaner bei schwer bezeichnet wird. Sie haben rund 5000ihrem Vorrücken durch die Wege - und Brücken - Bullaugen und Ladelufen entweder mit Bohlen
Tegen, das den Angreifern schwerste Berzu schließen oder mit Stahlplatten unter Was¬
I uste zugefügt habe . Er fährt fort : Eines schweißen . Die „Normandie ", die bereits von

jer , teilweise in tiefem Schlamm , zu ver¬

Tages wird vielleicht die Minenauslegung der nordamerikanischen Schiffahrtsbehörde ingegen Menschen von den Kriegsgesezen in der Lafayette " umgetauft wurde , liegt mit 79
gleichen Weise verboten werden wie das Gift- Grad Schlagfeite im tiefen Hafenwasser. Diegas , denn diese Minen sind unmenschlich " . Sebung wird nur sehr langsam vonstatten

Sieh da : auf einmal regt sich das zarte gehen , da eine Beschleunigung der Arbeiten die
amerikanische Gewissen . Solange die Bolsche Gefahr in sich birgt , daß das Schiff auf die an¬
wisten Minen auslegten , war das eine bewundere Seite überkippt .
dernswerte Kampftattit . Nachdem die Ameri¬
faner mit den Minen schlechte Erfahrungen
machen , sind sie auf einmal unmenschlich , bar¬
barisch und völkerrechtswidrig . Alles , was den
Amerikanern und ihren Verbündeten schadet ,
müßte verboten werden , alles was ihnen nutt ,
ist erlaubt .

Argentinien bleibt fest
() Buenos Aires , 9. August .

hielt eine Ansprache , in der er
Argentiniens Staatspräsident Ramirez

erneut vers
sicherte , daß die Regierung durch nichts und
niemand von ihrem Programm abzubringen
sei . Die soziale und wirtschaftliche Neuordnung
tönne teine Rücksicht nehmen auf egoistische In¬
teressen einzelner . Auf Gerüchte und Verleum¬

indungen im In - und Ausland erwiderte Präst¬
dent Ramirez : Als General und Staatschef er¬
kläre ich unter Ehrenwort, daß die Regierungniemals auch nur den Gedanken gehabt hat ,
ein Regierungssystem aufzurichten , das mit der
Verfassung und der Tradition des Landes in

Diese Klage fommt aus amerikanischem Munde
zur gleichen Zeit , da USA . -Bomber zusammen
mit englischen die Städte Europas in Ruinen
zu verwandeln suchen , da Tausende von un¬
schuldigen Frauen und Kindern wehrlos
Europa niedergemegelt werden . Man solltemeinen, hier fände das amerikanische Gewissen
genug Anlaß zu der Prüfung , was völker¬
rechtswidrig ist oder nicht . Sene Minen auf
Sizilien sind gegen militärische Kräfte
gerichtet , die in ein Land einrücken , in dem sie | Widerspruch steht .

Unter der 20 - Millionen -Grenze

Lord Cranborne entschlüpft aufschlußreiches Geständnis im Oberhaus
Eigener Drahtbericht tigt worden, daß wir viel zu günstige Berechnun¬

gen aufgestellt haben .otz . Berlin , 9. August .

London und Washington haben jegliche Be¬
richterstattung über die Tonnagelage verboten .
An beiden Stellen wird auch nichts bekanntgege =

Den, was geeignet sein könnte, sich ein klares
Bild von der feindlichen Tonnagelage zu ma =
chen. Jedoch ist es dem Vertreter der Regierung
im englischen Oberhaus, Lord Cranborne ,
vorbehalten geblieben , in der Hitze des Gefechts ,
dessen Anlaß die Probleme der Emigranten
waren , die Wahrheit über die Tonnageverhält¬
nisse bei den Engländern und Amerikanern zu
jagen. Er hat bei dieser Gelegenheit auch gleich¬
zeitig unsere Schätzungen und Berechnungen be¬
stätigt , denn als er darauf aufmerksam gemacht
wurde , daß die Anglo -Amerikaner etwa 20 Mil¬
lionen BRI . besäßen , und daß es doch wohl
eine Kleinigkeit wäre , vier oder fünf Dampfer
zum Abtransport jüdischer Flüchtlinge bereits
zustellen , sagte nach dem „ Manchester Guardian "
Lord Cranborne , er wünsche nur , es wäre so ,
daß man von einer Alliierten Gesamttonnage
von 20 Millionen Tonnen sprechen könne. Diese
Gesamttonnage gebe es nicht .

Demnach besitzen Engländer und Ameritaner
trog ihrer Neubauten weniger als 20
Millionen Tonnen . Wir haben kürzlich
diese Zahl als derzeitigen Tonnagebestand ge¬
schäzt , wobei wir sehr vorsichtig zu Werte gin
gen . Jezt ist uns aus englischem Munde bestä¬

20000 BRT . - Transporter versenkt
0 Stockholm , 9. August .

Daß der größte frühere schwedische Fahrgast¬dampfer „Kungsholm , der im Denguer
1941 an die USA . verkauft wurde , dem Krieg
zum Opfer gefallen ist, geht aus einem Tele¬
gramm eines geretteten schwedischen Seemannes
an seine Eltern in Goeteborg hervor , wie
,,Dagens Nyheter " aus Goeteborg meldet . Das
Schiff , mit über 20 000 BRT . und einer Ge¬

Amerikanern als Truppentransportfahrzeug be¬
schwindigkeit von 18 Seemeilen , ist von den

nuzt und mit der amerikanischen Invasions¬
armee nach Nordafrika an Bord torpediert undarmee nach Nordafrika an Bord torpediert und
versenkt worden .

Verwirrung in Gibraltar
Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 9. August .
Wenn auch Einzelheiten über den neuen

Angriff italienischer Sturm boote
auf den Hafen von Gibraltar bisher feh¬
len , so wird in Rom doch über den Erfolg des
Unternehmens bekannt , daß der Angriff außer

gerufen hat , wo man sich vor jeder Ueberra¬
ordentliche Verwirrung in Gibraltar hervor¬

schung sicher glaubte . Darüber hinaus wird be =
fannt , daß Gibraltar nicht ausreicht , .
im Mittelmeerraum beschädigten Schiffe aufzus
nehmen. So müssen viele Einheiten nach Eng¬
land zur Ausbesserung gebracht werden .

um alle

In der vergangenen Nacht warfen einige
feindliche Störflugzeuge eine geringe Zahl von
Sprengbomben im Rheinland . Die Schäden
sind unerheblich .

117 Sowjetpanzer vernichtet
0 Führerhauptquartier , 7. August .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab

mittleren Donez scheiterten örtliche Angriffe
Sonnabend bekannt : Am Mius und am

der Sowjets . Am oberen Donez und südwestlich

Auf Sizilien griff der Gegner an zwei
Stellen der Front erfolglos an . Er erlitt wie¬
derum empfindliche Verluste . Kampfverbände
der Luftwaffe griffen mit guter Wirkung
Schiffsziele im Seegebiet von Sizilien an . Ein
Schwerer Kreuzer und zwei größere
Handelsschiffe wurden schwer getroffen .

Britische Flugzeuge warfen in der vergans
genen Nacht über West deutschland vereins
zelt Bomben ohne Schaden .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 9. August .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann d. R. Aloys Mocken , Bas
taillonskommandeur in einem Grenadier -Regiment .
Aloys Mocken wurde 1913 als Sohn eines Kauf

manns in München -Gladbach-Hardt geboren .
Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬

waffe verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eisec
nen Kreuzes at Oberfeldwebel Rocic , Flugzeugs
führer in einer Nachtjagdstaffel . Josef Kocick wurde ,
1918 in Altschalkendorf . Kreis Cppeln , geboren .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz des Ei¬
jernen Kreuzes an 44 -Untersturmführer Werner

dierdivision Leibstandarte Abolf Hitler ", und auf
Wolff , Bataillonsadjutant in der 44 Panzergrena

Generalmajor Neuffer ,
Vorschlag des Oberbefehlshabers ber Luftwaffe an

Flatdivision .
Kommandeur einer

Erbitterter Widerstand in neuen Stellungen

Dom

0 Rom , 7. August .
DomDer italienische Wehrmachtbericht

Sonnabend lautet : In Sizilien geht
der Kampf im Mittelabschnitt der Front heftig
weiter. Neue starke Angriffe des Feindes, bei
träfte zum Einsatz tamen, wurde von den Trup¬
denen bedeutende Artillerie - und Panzerstreit

Ein Zerstörer und zwei Dampfer versenkt - 50 000 BRT . beschädigt

0 Rom , 8. August . noch nicht festgestellt . In Mailand schoß die
Bodenabwehr zwei Flugzeuge ab .italienische Wehrmachtbericht

Sonntag lautet : Die italienischen und deut - Kampfflugzeuge gegen Schiffe
schen Streitkräfte , die unter dem Druck des
Feindes gezwungen waren , Gelände aufzu =
geben , leisten auf den neuen Stellungen . im
Gebiet von Caronia und Aetna erbitter¬
ten Widerstand. Im Laufe des Tages schossen
deutsche Jäger vier Flugzeuge ab. Verbände
der deutschen Luftwaffe griffen feindliche
Schiffe längs der Küste Siziliens und in den
Gewässern von Biserta , an , wobei sie einen

versentten und weitere Kriegs - und Handels
Zerstörer und zwei Dampfer mittlerer Tonnage

iffe mit insgesamt 50 000 BRE. beschädigten.
In der vergangenen Nacht fanden Luftangriffe
von bedeutendem Ausmaß auf Turin , Mais

land und Genua statt . Die Schäden find be¬
trächtlich , besonders in den Innenbezirken der
beiden erstgenannten Städte . Die Verluste sind

pen der Achse aufgehalten . Deutsche Kampfflug¬
zeuge gingen gegen die feindliche Schiffahrt
in den Gewässern nördlich und östlich der Insel

Brand warfen und einen Schweren Kreuzer
vor , wobei sie ein Schiff mittlerer Größe in

sowie ein Handelsschiff von 10 000 BRT. schwer
Mesfin a und Orte in den Provinzen Salerno
und Cosenza verursachten teine schweren Schäden .
Ein feindlicher Bomber wurde über Neapel
von der Flat und ein anderer über Baquara
(Reggio Calabria ) abgeschossen .

Moskau macht Front gegen Tschungking
Hohen Mitarbeitern Tschiangkaischeks Kriegsmüdigkeit vorgeworfen

Eigener Drahtbericht ten Wochen weder Löhnung noch Vere
pflegung erhielten . Die Soldaten der Bri

herumzogen und die Bauernbevölkerung aus
gade bildeten daraufhin Banden , die im Lande

raubten .

Briten befestigen indische Grenze

Eigener Funkbericht

otz . Berlin , 9. August .

Die Tschungting-Regierung hat die starken
tommunistischen Verbände im west¬

Umständen im Kampfe gegen Japan dem Ober¬
lichen China aufgefordert , sich unter allen

befehl Tschiangtaischeks zu fügen und alle

Quertreibereien zu unterlassen . Diese Mittei =
lung hat in Moskau ein scharfes Echo ausges otz . Tokio , 9. August .
löst . In der Zeitschrift , ,Krieg und Arbeiter¬ Entlang dem Naaffluß an der indisch - burtlasse " werden gegen Tschiangtaischef heftige manischen Grenze sind gegenwärtig 10 000 Sol
Vorwürfe erhoben . Diese Zeitschrift behaup daten der britisch - indischen Armee mit dem Bau
tet , Tschiangtaischet begünstige , diejenigen , die von Grenzbefestigungen beschäftigt ,
antikommunistischen Neigungen huldigten . wird aus Rangun berichtet . Seit kurzem tref
Ueberhaupt herrsche in Tschungking -China ein fen auch nordamerikanische Luft - und Land¬
ausgesprochener Defaitismus . Hohe und streitkräfte auf der indischen Seite der Grenzeein .
höchste Persönlichkeiten überlegten , wie man
einen vorteilhaften Frieden mit den Japanern Kurzmeldungenschließen könne .

Mit diesem Aufsatz hat Moskau erneut Front
gegen Tschiangtaischet gemacht. Gleichzeitig ist
aber den Sowjets das unfreiwillige Geständ¬
nis entschlüpft , daß die Stimmung in Tschung¬
fing feineswegs rosig ist. Aber das interessiert
die Moskauer nicht weiter , für sie kommt es
ledislich darauf an , daß ihre kommunistischen
Divisionen , die unter dem Befehl des Generals
Ma stehen , in ihrer Unabhängigkeit erhalten
bleiben , denn der Bolschewismus will in Ost¬
aften seinen Brückenkopf halten , weil er hofft ,
eines Tages nach Osten vorstoßen zu können .

87 . Brigade lehnt sich auf

Eigener Funkbericht

=

otz . Schanghai , 9. August .
Die 87. Tschungfing Brigade hat

sich gegen das Tschungting -Regime aufgelehnt ,
wird aus der Provinz Hupeh berichtet . Die Re¬
gierung Tschiangtaischet hat Truppen zur Be¬

den Aufständischen sind bereits im Gange .
fämpfung der Brigade entsandt . Kämpfe mit

Die Ursache des Aufstandes vermutet man
darin , daß die Soldaten der 87. Brigade nach
ihrer Niederlage im Kampf mit japanischen
Streitkräften in der Provinz Supeh in den lez¬

() Der ständige Vertreter des Stabschefs der G . ,

Obergruppenführer Jüttner , besuchte Ginheiten
der S . in der Steiermark,

() Auf einem Appell , an dem Reichsjugendführer
Armann und Gauleiter Kaufmann teilnahmen ,

Mädchen , die sich bei den Luftangriffen besonders
tapfer gezeigt haben , durch die Verleihung des Eiser¬
nen Kreuzes zweiter Klasse, des Kriegsverdienſt =
treuges erster Klasse mit Schwertern oder des Kriegs .
verdienstkreuzes zweiter Klasse mit Schwertern ge
ehrt .

wurden über 200 Hamburger Jungen und

() Ein rumänischer Ministerrat prüfte
die zu treffenden Maßnahmen zur Feststellung der
diesjährigen Ernte und zu ihrer Sicherstellung .

() Zum Wochenende fand in Paris der Kongres
der französischen Volkspartei statt , der
feinen Höhepunkt in einer Rundgebung fand , auf der
der Chef der Partei . Doriot , bor etwa 15 000 Zu
hörern sprach.

() Wie Reuter meldet , hat die englische Regie¬
rung das Verbot aufgehoben, die kommunistische
Zeitung Daily Worker " nach dem Ausland zu
schicken.
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Symbol der Rettung Europas
Die Heldentaten der deutschen Soldaten in der Winterschlacht 1941/42

Liebhaber griff zum Messerwachsen und mit ihm fast tierhaft vertraut ,
nicht einen Bruchteil der furchtbaren Entbehrun¬
gen und qualvollen Strapazen spürte , die un¬ otz . Auf dem Philosophenweg in Paders

feren Soldaten auferlegt waren . Er fämpfte ge- born wurde von Spaziergängern ein 22jäh
gen einen Feind , der sich seit Jahren auf diesen riges Mädchen sterbend aufgefunden , das noch

[] In diesen Tagen werden an die Ost- bilden derWitterung preisgegeben , fast dedungs- Krieg vorbereitet hatte und der mit einer schier im Tode Angaben über einen brutalen Bur
Frontkämpfer der Winterschlacht 1941/42 die Me- los sich in den starren Boden festkrallt, die erdrückenden Uebermacht an Menschen und Ma- schen machen konnte , der das Mädel angespros
baillen ausgehändigt werden , deren Band be- schwarzgefrorenen Füße in ein paar zerrissene terial auf diese Stunde geradezu gewartet hatte. chen und mit unsittlichen Anträgen belästigt
reits unmittelbar nach Beendigung der ersten Zeitungen gewickelt, die geschwollene , von Frost- Aber diese Stunde entschied gegen ihn: der best hatte. Der Kriminalpolizei gelang es, den 18¬
großen Abwehrschlacht im Osten allen denen beulen bedeckte Hand am eisigen Abzug seiner ausgebildete Soldat der Welt zerschlug den An- jährigen Johann Schröder als Täter zu ersverliehen wurde , die auf ihrem Platz mitgehol - Waffe , die schmerzhaft entzündeten Augen gen Sturm der primitiven Massen , und die Tapfer - mitteln . Der rabiate Bursche gestand , das

fen haben, die schwerste Krise im Schicksals - Osten gerichtet, im peitschenden Schneesturm feit der Herzen siegte über die seelenlose Mas- Mädel niedergestochen zu haben, nachdem ertampf gegen den Bolschewismus zu meistern . unter der grenzenlosen Einsamkeit eines frem - senproduktion von Panzern und Kanonen . mit seinen Liebesanträgen abgewiesen wurde .
Nach einem unvergleichlichen Siegeszug über den wilden Landes dem pausenlosen Ansturm In dieser Winterschlacht entschied das Opferdie Schlachtfelder Europas wurde der deutsche der Steppenhorden sich entgegenwirft, einer ge- des mamentojen Grenadiers ous Sidal Cute Erpresser wollten Geld und Würste
Soldat im Winter 1941/42 nach einem atem - gen zehn , oft einer gegen hundert ! Es gibt pas , und zerrann für immer das Schreckgespenstraubenden Vormarsch fast über Nacht , als er überhaupt keine Worte , um diesem Maß an einer bolschewistischen Invasion . Seit jenemsich anschickte, die Faust an die Kehle des Geg- Leiden und an Heldentum , die der winterliche Winter , in dem wahrhaft Uebermenschliches ge¬ners zu legen , durch eine Naturkatastrophe von Abwehrkampf gefordert hat , gerecht zu werden . leistet worden ist , haben wir die unbedingte
nie dagewesener Härte und Plötzlichkeit aufge - In diesen über alles bisher Dagewesene und Gewißheit , daß die Ostfront nicht zu erschütternhalten . Was tein Massenansturm bolichemisti- über alles Vorstellbare hinaus träftezehrenden ist. So hebt sich die Winterschlacht 1941/42 als
scher Divisionen vermocht hatte , was feiner hoch- Wochen, in denen die gewohnte Befehlsüber - etwas wirklich Einmaliges aus der FüllegepeitschtenRüstungsproduktion versklavter Mil - mittlung fast gänzlich ausgeschaltet war , ge- der Schlachten in dem gegenwärtigen Schicksals¬lionenheere geglückt war , das schien dem unbe- horchte der namenlose Grenadier keinem ande- ringen unseres Volkes heraus . Jene , die damalsrechenbarsten und grausamsten Gegner , dem rus - ren Befehl als dem seines soldatischen Gewis - dabei waren , empfangen nun zum rot -weiß¬fischen Winter , gelingen zu wollen : dem deut sens . Er sprach nicht viel , er fragte nicht nach schwarzen Bande die stahlfarbene Medaille , dieschen Grenadier die Waffe aus der Hand zu dem Wieso und Warum , er tat stumm seine neben dem Lorbeerzweig des Sieges und demschlagen und die tausendfach bewährte Organi - Pflicht . In diesen Stunden und Wochen höchster weißen Stahlhelm die beiden Waffen zeigt , diesation der besten Armee der Welt lahmzulegen . Bewährung vollbrachte der deutsche Ostfront im erbarmungslosen Ringen Mann gegenWir wissen es heute und dürfen es offen aus- tämpfer jene geschichtliche einmalige Tat . Er war Mann , da , wo die Feuerwaffen versagten , diesprechen , daß wir damals am Rande eines durch nichts durch einen Kampf unter derartig Entscheidung erfochten : Seitengewehr und
Abgrundes standen, vor dem es scheinbar barbarischen Bedingungen dieses beispiellosen Handgranate. Auf der Rückseite der Medaille

Kältewinters prädestiniert und stand einem stehen die Worte : Winterschlacht im Osten ,Wir Menschen neigen dazu , immer die augen - Gegner gegenüber , der , in diesem Lande aufge - 1941/42 ! Oberleutnant Kurt Mittelmann .

feine Rettung mehr gab .

blickliche Gefahr als die schlimmste zu empfin¬
den , tritische Lagen auch der nächsten Vergan
genheit verlieren für uns, nachdemfieeinmal Vom Friesenhof in die ukrainischeSteppeglücklich überstanden sind , von Tag zu Tag mehr
von ihrem Schrecken . Es ist deshalb gut , wenn
wir nach mehr als 18 Monaten uns noch einmal
jene qualvollen Wochen in die Erinnerung zu¬
rückrufen , in denen das Schicksal des deutschen
Heeres und damit des ganzen deutschen Volkes
nur noch an einem seidenen Faden hing. Es ist
gut , sich zu erinnern , daß Tapferkeit , Härte und
zielbewußte Entschlossenheit auch eine scheinbar
ausweglose Lage meistern können und aus die¬
ser Erinnerung die Zuversicht gegenüber allen
Wechselfällen des Schicksals zu schöpfen .

Oftober 1941. Eine Kompanie Grenadiere
marschiert nach Often , marschiert und fämpft ,
tämpft und marschiert , obwohl die Tage fürzer
und die Nächte fühler werden . Was seit Men¬
schengedenken nicht mehr geschehen war , trat ein :
in einer einzigen Nacht sant das Thermometer
um 30, 40 oder 50 Grad , und unter dem eisigen
Griff einer unsichtbaren Schicksalshand erstarrte
mit einem Schlage die Front . In dieser gnaden
losen Oktobernacht des Jahres 1941, in der die
unberechenbare Natur alle Berechnungen der
deutschen Führung und alle Pläne der weiteren
Operationen über den Haufen warf , begann für
den deutschen Grenadier eine Leidenszeit ohne
gleichen , in der er , über sich selbst hinauswach¬
send, eine in der Geschichte einmalige soldati¬
sche Tat vollbrachte und damit zum Vorbild
aller Ostfrontfämpfer wurde .

Vor uns steht noch einmal das Bild des
deutschen Grenadiers , wie er , schutzlos den Un¬

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Reichs¬
urlguberkarten . Die zur Zeit im
Umlauf befindlichen Reichsurlau¬
berfarten werden mit Schluß der
52 . Buteilungsperiode , also mit
Ablauf des 22. August 1943 , un¬
gültig . Die neuen Reichsurlauber¬
farten werden bereits ab 9. Au

gust 1943 von den Ernährungs¬
ämtern und Kartenstellen veraus
gabt . Vom 9. bis 22. August gel¬
fen also die beiden Arten . Den
Ausgabestellen ist es vom Reichs¬
ernährungsminister verboten , aus
gegebene alte Karten gegen neue
umzutauschen . Die Kaufleute ust .
haben die Abschnitte der ungültig
werdenden Reichsurlauberfarten
restlos in der Woche vom 23. bis
28. August 1943 zur Ablieferung |
zu bringen . Nach dem 28 , 8. 1943
werden Abschnitte nicht mehr an
genommen . Emden , den 9. August
1943. Bugleich namens der Land¬
räte obiger Kreise . Der Ober¬
bürgermeister . . Stadternäh
rungsamt Abt . B.

dessen

Deutsche Landwirte und Stützpunktleiter werden in Borispol ausgerichtet
[ ] Die Arbeitstische im Unterrichtsraum | ergebnisse zuim Unterrichtsraum ergebnisse zu Arbeits - und Organisations =

der Landwirtschaftsschule Borispol , die noch fri grundsäzen geformt , die die Periode des Im
schen Holzgeruch verströmen, sind zum erstenmal provisterens ablösen und zum planvollen Auf¬
besetzt. Deutsche Landwirte , aus der Heimat - oder bau hinüberlenken sollen. Aufgabe dieser Lehr¬
von der Wehrmacht kommend, die hier im Ge- stätte wird es sein, dem bereits eingesetzten
neralbezirk Kiew als Stüßpunktleiter eingesetzt Stützpunktleiter sowie dem deutschen Landwirt ,
werden sollen , sowie Stützpunktleiter , die bereits der hier neu zu wirken beginnt , durch Vorträge
draußen auf einsamem Bosten stehen , sind zu bester Fachkräfte , durch Besichtigungen von
dem ersten Lehrgang , mit dem der Gebietskom - Mustergütern , Versuchsstätten , Landbaugenos¬
missar von Borispol diese Schule ihrer Bestim - senschaften und Gemeinwirtschaften Einblick in
mung übergab , zusammengezogen worden . die Erfahrungen zu geben , die in dem weiten

Raum der Ukraine gesammelt wurden mit dem
Biel , die Arbeitsleistung und Erträge dieses
fruchtbaren Landes zu steigern . Der Stützpunkt
leiter , der draußen auf seinem Posten steht , ist
auf sich selbst gestellt . Täglich treten neue Auf
gaben an ihn heran , ob es sich nun um den Einsatz
der ihm nur in geringem Maße zur Verfügung
stehenden Arbeitskräfte oder die Auswirkungen
der Bandenüberfälle , um die richtige Anwen¬
dung von Verordnungen zur Sicherstellung der
Erträge oder den Aufbau der Viehzucht handelt .

Die Ausrichtung in beruflicher und charak¬
terlicher Hinsicht für diese vielseitigen Aufgaben ,
die sich mit den Verhältnissen im Reich so wenig
vergleichen lassen , ist darum zur weiteren För
derung des Aufbaues gerade auf dem landwirt¬
schaftlichen Sektor so dringlich geworden , daß

Man blidt in markante Bauerngesichter , von
der Landschaft geprägt , der diese Männer ent¬
stammen . In Ostfriesland und Holstein , in
Ostpreußen und Schlesien , in Sachsen , Thürin¬
gen und der Mark stehen ihre Höfe, jetzt von
ihren Frauen bewirtschaftet , während sie selbst
einen neuen , verantwortungsvollen Wirkungs¬
freis übernahmen .

Sie sind dort draußen , wo ihnen ein Raum
anvertraut ist, der das zehn- und zwanzigfache
der heimatlichen Scholle umfaßt , nicht Land¬
wirte schlechthin , sie stehen dort als Kämpfer ,
und nur aus diesem Geist heraus werden sie
ihre veilseitigen Aufgaben meistern . können .

Zwei Jahre Praris in der Bewirtschaftung
und landwirtschaftlichen Ruzung der Ukraine
haben Erfahrungen , Versuchs - und Forschungs¬

gung der ausländischen Arbeiter
- (außer Oftarbeiter u . Polen ) mit

Tabakwaren . In Angleichung an
die vom 1. 8. 1943 ab für die

reichsdeutsche Zivilbevölkerung
geltenden Festmengen fönnen für
die ausländischen Arbeiter
außer Oftarbeiter und Polen

bis auf weiteres bei den . Ver¬
Baufsstellen Rinies in Wittmund
und Heise in Esens nur 90 3i¬
garetten pro Monat bezogen wer¬
den . Wittmund , den 4. August
1943. Der Bandrat Wirtschafts¬-

Grundfläche mindestens Kreis Wittmund . Betrifft : Verfor¬
10 Quadratmeter beträgt , wobei
die Grundfläche unterhalb einer
Dachschräge und im Keller nur
zur Hälfte mitgerechnet wird .
Küchen , Nebenräume , wie Flur ,
Badezimmer , Abort , Luftschub¬
raum und dergleichen , u . Räume ,
die zur Ausübung eines Berufes
erforderlich find , bleiben außer
Betracht . Als Benußer einer
Wohnung gelten der Inhaber ,
die bei ihm wohnenden polizet¬
lich gemeldeten Familienangehö
rigen ( Ehegatten , Verwandte und
Verschwägerte des Inhabers ) ,
Hausangestellte , Hausgehilfen u .
Untermieter des Inhabers , fo¬
weit fie feine eigene selbständige
Wohnung haben . Sind mehrere
Kinder unter 10 Jahren als Be¬
nußer vorhanden , so zählen ie
awei davon als nur eine Perfon .
Inhaber und Familienangehörige
gelten auch dann als Benußer , Großes Industrieunternehmen Mit¬

wenn sie polizeilich abgemeldet
fiitd , meil fie Wehrdienst Ieisten
oder zu ähnlichen Zwecken vor¬
übergehend abwesend find . Ber¬
sonen , die sich nur besuchsweise
in der Wohnung aufhalten , find
nicht Benutzer . Der unterbelegte
Wohnraum kann bis zur Bele¬
gung durch Luftkriegsbetroffene
für die eigenen Zwecke des Woh¬
nungsinhabers weiter benutt
werden . Er muß jedoch inner¬
halb 24 Stunden für diese ver¬

Es ist erwünscht ,fügbar fein .
für diese Räume , soweit vorhan
den , Möbel zur Verfügung zu
stellen . Emden , den 6. Aug . 1943 .
Der Oberbürgermeister Quar¬
tieramt . Renken .

amt

Stellenangebote

Aeltere einfache Fran für allein¬
stehenden alten Mann (Witwer )
als Haushälterin in gut . bürger¬
lichem Hause in der Umgebung
Nordens zu sofort gesucht . An¬
gebote oder persönl . Vorstellung
an Frau Wwe . Diekena , Norden ,
Adolf -Hitler -Straße 126 .

Hausgehilfin oder Köchin auf so¬
fort oder später gesucht . Voigt ,
Bremen . Bürgermeister -Smidt¬
Platz 12. Ruf 47823 .

erhielt ein anonymes Schreiben , in dem er auf¬
otz . Ein Gewerbetreibender in Ninoniz

gefordert wurde , noch am gleichen Tage 6000
Kronen und zwei Würste an einem Feldweg zu
hinterlegen , sonst würde er unangenehme Dinge
erleben. Der Betreffende übergab das Schreiben
der Polizei , die den Erpressern an der angege =
benen Stelle auflauerte und zwei 19jährige
Burschen dingfest machte. Sie wurden jetzt
vom Prager Straffenat zu je acht Monaten
schweren Kerkers verurteilt .

Eine Stunde unter Strom

Ausbessern eines schadhaften Beleuchtungsför
otz . Ein Lehrer aus Görlitz erhielt beim

pers, der noch unter Strom stand, einen elek¬
warf . Die verkrampfte Hand gab den metal¬
trischen Schlag , der ihn bewußtlos zu Boden

lenen Beleuchtungskörper nicht frei , so daß der
Verunglückte über eine Stunde unter Einwir
fung des Stromes stand . Als er von Hausge

der Tod bereits

eingetreten .

Chinesische Provinzen überschwemmt
0 Domei meldet aus Kanton , daß in

folge der in diesem Sommer das Innere des
Landes heimsuchenden schweren Unwetter die
Dämme des Gelben Flusses an mehreren Stel¬
len gebrochen sind. Der schlammartige Strom hat
sein Bett verlassen und drängt nach Südwesten.
Ueber 20 Provinzen stehen bereits unter
Wasser . Die Bevölkerung ist zu Hunderttausen¬
den und Millionen Epidemien sowie dem Tode
des Ertrinkens oder Verhungerns ausgesetzt .

noch während der Ernte mit den Lehrgängen
begonnen wurde .

, ,Das war vor zwei Monaten noch alles
Schutt und Geröll " , erklärt uns der Leiter der
Schule mit weit ausholender Armbewegung ,
die das Schulungsgebäude umreißt . Wer die
Ausmaße bolschewistischer Verwahrlosung ge
sehen hat , wer die Verkehrs - und Transportver¬
hältnisse , die in erster Linie den Erfordernissen
der Kriegführung zu dienen haben , kennt , der
fann verstehen , mit welchem Stolz uns diese sau
beren und wohnlich eingerichteten Räume ges
zeigt werden , die nun ihrer Bestimmung über¬
geben wurden . Aufbau auch hier im Schatten
der Front , Stein um Stein systematisch anein¬
andergefügt .

Tüchtige , träftige Hilfe für Laden
und Haushalt wegen Erkrankung
meiner jetzigen sofort gesucht .
E. Freese , Gemischtwaren und
Bäckerei , Firrel , Kreis Leer .

Pugfrau für zwei Morgenstunden
zur Reinigung der Wartefäle

gesucht . Bahnhofsgaststätten Em¬
den -West .

Mehrere Fräulein für Büfett , Ver¬
fauf und Servieren zu sofort oder
später gesucht . Albert Köhler ,
Konditorei und Kaffee, Wilhelms¬
haven , Roonstraße 23 .

Haushälterin , 35 bis 47 Jahre , auch
mit Kind , die Interesse an Band
wirtschaft hat , für meinen frauen :
losen landwirtschaftlichen Haus - Mehrere Köche und Schlachter für
halt (8 Settar ) auf sofort oder die Werkfüche eines großen In¬später gesucht . Hinrich Meher dustrieunternehmens in BremenSillens über Nordenham .

zum baldigen Antritt gesucht . Er¬

Haushälterin für meinen frauen - fahrung auf dem Gebiete der Ge¬

losen Haushalt auf dem Lande
sofort oder später gesucht . Bet
Zuneigung Heirat nicht ausge¬
schlossen . Angebote unter Nr . 621
OT3 . , Esens .

teldeutschlands sucht Mädchen üb .
18 Jahre zur Ausbildung als
Stenotypistin oder Maschinen¬
schreiberin und zur anschließenden
Mitarbeit . Nach erfolgreichem Be - Haustochter oder Hausgehilfin zum

1 .such eines ganztägigen Lehrgan - Oftober gesucht . Dr . med .

ges von etwa 4 Monaten Dayer Hans , Hohenkirchen i. Oldbg .
erfolgt Einsatz in den einzelnen
Abteilungendes Werkes , die Ein- Mädchen, tüchtig und fleißig, für
stellung als Gefolgschaftsmitglied Hotelbetrieb gesucht . Bewerbungen
aber bereits bei Lehrgangs = an Gerh . Ostermoor , Hotel
beginn . Bewerberinnen müssen , ,Weißes Haus " , Aurich .
ihr Pflichtjahr abgeleistet haben
und über ein einwandfreies , gu¬
tes Deutsch verfügen , dagegen
find Vorkenntnisse in Stenografie
und Maschinenschreiben nicht er
forderlich . Wohnliche Unterbrin - l
gung erfolgt am Werksort in un - Haushälterin , tinderlieb , zum bald¬

seren Frauenwohnheimen ; sofern mögl . Antritt gesucht . Johann
Dies während der Ausbildungs- Bruns , Oldersum, Brückstr. 52.
zeit nicht möglich ist , wird ent¬

Vormittags oder Stundenhilfe ,
sauber , freundlich und ehrlich , so
fort od . spät . gesucht . Wo , sagt die
OTZ . Aurich .

meinschaftsverpflegung erwünscht .
Bewerbungen mit allen erforder¬
lichen Daten und Unterlagen er¬
befen unter B. N. 56 / G 11 an
Ala , Bremen .

Stellengesuche

Wochenpflegerin sucht Stellung . An¬

gebote unter 1015 OT3 . Deer.
Wirtschafterin fucht Stellung in der

Landwirtschaft . Angebote unter
Nr . 620 OT3 . Esens .

Stelle als Haushälterin sucht junges
Mädchen , 27 Jahre , mit 3½jährig .
Jungen . Angebote unter A 481
OTZ . Aurich .

Stellung in frauenlosem Haushalt
fucht junge Frau (30 J . ) ,, wo fie
ihr 5jähriges Kind mitbringen
fann Angebote unter 2 1021
DT3 . Zeer .

Heirat

Werbeanzeigen

Nicht
zu wenig¬

niant zu viel !

Unvollkommene Befeuch¬
tung verhindert das Auf¬

quellen der Wirkstoffe .
Zuviel Wasser aber
schwemmt sie ungenutzt
fort . Darum zu Brei ver
rühren . Dann reicht für

Reinigung und Massage
von Gesicht , Hals and
Händen

1 Teelöffel voll

Seesand¬
Ack Mandelkleie
Viele Durchschläge

Tiefschwarz und klar

Carboplan

Stadt Emden , Kreise Aurich , Beer ,
Norden und Wittmund . Futter¬
fleisch für Hunde . Futterfleisch je =
der Art an Hundehalter darf nur
noch gegen Abtrennung der Ein¬
zelabschnitte des Futtermittel¬
scheins oder des Zusatz - Futter¬
mittelscheins in Höhe der hierauf
bezeichneten Menge durch die Ge
schäfte , usw . abgegeben werden .
Die Ernährungsämter geben
nähere Auskunft , für welche
Sunde Futtermittelscheine verab
folgt werden .
Lieferung von Futterfleisch auch Soweit die Einzelhändler im

Gin Anspruch auf Kreis Norden. Betrifft: Gierabgabe.

bei Vorlegen eines Futterscheins sprechender Ausgleich gewährt Tüchtige Verkäuferin bei freier Sta¬
besteht nicht . tion für bald gesucht . T . M.

Emden , Kreise Norden mit Eiern beliefert Angebote mit handgeschriebenemden 9 .
Sassen , Hage .August 1943 . Zugleich namens der sind , können vom 7. August 1943 Lebenslauf , Lichtbild und Zeug¬

Bandräte obiger Kreise . Der Ober¬ nisabschriften sind zu richten unt . Mehrere Küchenhilfen für sofort od .
bürgermeister . ab auf die Abschnitte a und b der

Stadternäh Kennwort , " an Ziffer 1020 später gesucht . Albert Köhler ,
rungsamt Abt . B. Reichseierkarte 52 je ein Ei ab OT3 . Leer . Konditorei und Kaffee , Wilhelms - Solider Handwerker , Witwer , Wil¬

gegeben werden . Die Eierkarte
Stadt Emden . Nach der Verord¬ haven , Roonstraße 23 .Stenotypistinnen ,52 behält ihre Gültigkeit bis zurnung zur Wohnraumversorgung berinnen , Fernschreiberinnen , Be wünscht die Bekanntschaft mit

der luftkriegsbetroffenen Bevöl - restlosen Belieferung . Haushälterin für kleine LandwirtNorden , triebsabrechnerinnen , Karteifühschaft sofort oder später gesucht .
vollscht Mädel bis zu 35 J . , auch

terung v . 21 , 6. 1943 RGBI . I den 7. August 1943 . Der Landrat . rerinnen , Anfängerinnnen für vom Lande , sweds fpät , Heirat .
S . 355 ff . für den Gau Wefer¬ Abt . B.Ernährungsamt . alle Zweige der Büropraxis mit Angebote u. A 483 OTZ . Aurich.

Witwe mit Kind angenehm . Ang .
guter Auffassungsgabe , ferner Tüchtige Hausgehilfin baldigst ge unter N 315 OT3 . Norden .

Kontingent sucht . Frau Schröder , Hage ,buchhalter und männliches Büro - Schulhaus . Mann , Anfang 50er , wünscht mit
personal für Betriebsbüros sucht
großes Industriewerk in Bremen Junges Mädchen , freundlich , gebild . Alter 30 bis 40 Jahre , ohne An¬

strebsamem Fräulein oder Witwe ,

zum baldigen Antritt . Bewerbun für meinen größeren Lehrbetrieb hang , zwecks Heirat in Brief¬
gen mit den üblichen Unterlagen , zum 1. 10. 43 gesucht . Angebote

mit Lebenslauf und Zeugnisab = wechsel zu treten . Kenntnisse inAngaben über zuletzt bezogenes
Gehalt und Gehaltsforderung schrift erbittet Frau Luise Evers , der Landwirtschaft erwünscht .
bitte zu richten unter B. R. 56/G Maihausergroden , Post Sookfiel, Zuſchriften u . 3 1018 OT3 . Leer. Norder Lichtspiele, Norden. „ Das
10 an Ala , Bremen . Friesland .

Soldatengrüße

Ems , -

-

-

1

Maschinenschrei

- in Kraft gesetzt durch den
Erlaz des Reichswohnungskum - Diphtherie - Scharlach - Schuzimpfung Einkaufsassistenten ,
missars vom 14. 7. 1943 , ist
mir von den Inhabern unter¬

in der Stadt Aurich . Am Mitt

belegter Wohnungen bis zum wochnachmittag , dem 11. August
15. 8. 1943 über den in drage 1943 , findet von 15. 30 bis 17 Uhr
tommenden Wohnraum eine im Staatlichen Gesundheitsamtschriftliche oder mündliche Mel¬
dung abzugeben . (Mündliche Aurich eine Wiederholungsimpfung
Weldung und Auskunft Ver- für alle die Kinder statt , die bis¬
waltungsgebäude , Gasthaus , her erst einmal gegen Diphtherie ,3immer 37. ) Unterbelegte Woh¬
nungen sind solche Wohnun - Scharlach oder gegen beide Krank¬
gen, bei denen die Bahl der Be- heiten geimpft wurden . Es ist sucht . zu erfragen unter 620
mußer der dazugehörigen Räume notwendig , alle bisher nur ein OT3 . Esens .
um mehr als eins fleiner ist als
die Zahl dieser Räume .
der Benußer 23 Räume , oder :
Zahl der Benutzer 4 = 5 Räume . )
A13 Raum im Sinne der Vor¬
Schriften gilt ieder

(3ahl

Junges Mädchen , freundlich , ge Frau oder Fräulein in mittleren

helmshaven, 41 Jahre, 1.70 groß, KOHLEPAPIER

Film Theater

Lichtspiele Emden . Einmal im
Jahr ." Bezaubernde Abenteuer

abend und Sonntag 16. 15 , 19. 15
der Liebe ! Täglich 19. 15 , Sonn¬

Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen.

Veilchen am Potsdamer Play ."

Darsteller : P. W. Krüger , Mar¬

Jahren zur Führung des Haus- Aus dem Norden, grüßen die Heimat Kampers , Anton Poitner , Paul
garethe Kupfer , Else Elster , Fritz

halts für ältere Dame gesucht .
Vorzustellen bei Gerhard Visser, Uffz . 2. Gronewold , Akelsbarg ; Westermeier , Hans Richter, Ro¬
Emden , Boltenforstraße 56 . Obergefr . G. traut Richter u . a .

Fisser , Kulturfilm :
Obergefr . J . Sorg , Emden ; Ober - Schimpansenfind . Neue deutsche
gefr . G. Janssen , Bunderhamm Wochenschau . Für Jugendliche zus
rich ; Gefr . S . Cremer , Neuschpo , gelassen .

mal geimpften Kinder vorzustellen, Saushälterin , evangelisch, 40 bis 45da lediglich die zweimalige Jahre , zum 1. September 1943
Impfung einen ausreichenden für frauenlosen Haushalt in Pa - Hausschneideriu oder Flickerin ge¬
Schutz gegen Erkrankungen an penburg gesucht . Angebote unter fucht . Angebote unter & 2023

therie ober Scharlach gibt . 995 DT3 . Leer . OT3 . Emden ,

Emden ;



Familienanzeigen

Geburten

Die Geburt eines gesunden Mäd¬
chens , Lyanne Mathilde , zeigen
hocherfreut an : Johannes Rie¬
meyer und Frau , geb . Behrends .
Boghausen , z . 3 . Kvantenhaus¬
Westerstede .

Woquard , den 5. Aug . 1943 .
Wir erhielten die schmerz¬
liche , unfaßbare Nachricht ,

daß unser unvergeßlicher Sohn ,
unfer allzeit froher Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Enno Odens

Obergefreiter in
Grenadier -Division ,, Großdeutsch¬
land " , bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 26 Jah¬
ren am 14. Juli 1943 den Helden¬
tid erlitten hat . In tiefem , un¬
fagbarem Schmerz :ap

Die glückliche Geburt thres ersten
Kindes , eines gefunden Töchter¬
chens , zeigen in dankbarer Freude
an Hela Bode , Oldenburg ,
RJ . Hermann Bode , Bahnhof
Rozwadow über Krakau II .

=Wilhelm Hermann . Gottes Güte
erfreute uns heute durch die
glückliche Geburt unseres erſten
Kindes , eines Stammhalters .
Obergefr . Wilhelm Wohlers und
Frau Reina , geb . Oltmanns .
Neu - Dizum , den 6 August 1943 .

Alfred . Unser Stammhalter ist da .
In großer Freude Tinn Jans¬
fen , geb . Lindemann , Gefreiter
Alfred Janffen . Leer , Am Pferde¬
markt 11 , den 3. August 1943 .

Glaus Jürgen Rudolf , 5. 8. 43 .
Die Geburt unferes Stammhal¬
ters zeigen wir in großer Freude
an . Charlotte Werringloer , geb .
Jenke , 3. 3. Privatklinik Dr .
Strempel , Bad Deynhausen , Ru¬
dolf Werringloer , Hannover ,
Podbilstiftraße 314 A 3. 3. Bad
Deynhausen , Hotel Vittoria .

Verlobungen

Wir haben uns verlobt . Berta
Meyer , Maidenoberführerin im
Reichsarbeitsdienst , Kari Schmidt ,
Oberleutnant und Adjutant am
Fahnenjunkerlehrgang der Eisen¬
bahn Pionierschule .= Heidmühle ,
RAD . 1/173 i . O. , Rorichum bei
Oldersum (Ostfr .), Tübingen -Ro¬
senau , im August 1943 .

Als Verlobte grüßen : Luise Däne¬
fas , Joh . Baumann , 3. 3. Urlaub .
Großfander , im August 1943 .

Unsere Verlobung geben wir be¬
fannt . Anni Küür , Jann Saat¬
hoff , - Unterscharführer der Waf¬
fen - 3. 3. Urlaub . Folmhusen ,
den 8. August 1943 .

Als Verlobte grüßen : Gerda Dehne ,
Johann Meyer , MA . - Obergefr . d .
Kriegsmarine . Bentstreet , Olt =
mannssehn .

Wir haben uns verlobt . Henny
Steemann , Obergefr . Detmer Det
mers . Moorhusen , Münteboe , den
6. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Renette Stamm , Hermann Beef¬
huis , Uffz . Solterfehn ( Kreis Leer ) ,
Weener , 3. 3. Res . -Lazarett Vechta ,
im August 1943 .

Als Verlobte grüßen : Hannchen
Thaden , Martin Meents . Mary ,
3. 3. Ejens , Blomberg , 3. 3 .
Esens .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Christine Frerichs , Georg Weerts ,
Obergefreiter . Holtland , den 8.
August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Käthe Olthoff , Hinrich Kurelfint .
Collinghorst , Ihrenerfeld , Kreis
Leer , 8. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Marianne Althaus , Wilhelm
Gerdes , Gelsenkirchen - Horst , a. 3 ,
Leer ( Ostfriesl . ) , Westerende 8 ,
Esens (Ostfr .) , Bahnhofstr . 151 ,
8. August 1943 .

Vermählungen

Ihre am 7. August 1943 vollzogene
Kriegstrauung , geben bekannt :
Harald Buß , Leutnant 3. S . 6 .
Res . , und Frau Anni , geb . Köfter .
Ost -Warsingsfehn .

Wir geben unsere Kriegstrauung
befannt . Heinz Emil Lindner ,
Leutnant in einem Art .- Regiment ,
Olga Lindner , geb . Wiedemann ,
Svanfengymnastin in einem Re¬
jerve -Lazarett , Leer (Ostfr . ) , Ed =
zardstr . 54 , Riedlingen ( Donau ) ,
Biegelhüttenstraße 35. Schleswig ,
im Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Heinz Sieber , Oberfuntmeister ,
Marianne Siever , geb. Zingel .
Hameln (Weser ) , Ostertorwall 38 ,
Emden , Schweckendieckstraße 12 .
Emden , den 7. August 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Obergefr . Hermann Junker , Gret
chen Junker , geb . Willms . Emden ,
Oldersum , den 7. August 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Neentie Peters , Jenny Veters ,
geb Gilers . Süderneuland I , den
7. August 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Gefr . Mar Brocher , Rudolfine
Brocher , geb . Bold . Emden , den
2. August 1943 .

Ihre am 5. August 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben befannt :
Matrofe Alfred Fuß und Fran
Jobanne , geb . Rosendahl . Boek¬
setelerfehn , Neuefehn . Gleichzei¬
tig danfen wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Danksagungen

Wir danken herzlich für die uns
zu unserer Silbernen Hochzeit so
zahlreich erwiesenen Aufmerksam
teiten . Jafob Scholzen und Frau ,
Emden , Gartenstraße 21 .

der Panzer¬

Johann Odens und Frau
Amalie , geb . Brouer , Uffz .
Boldewyn Odens , 3. 3. im
Diten , und Frau Anna , geb .
Georgs , Uffs . Udo Reershe¬
mius , 3. 3. im Osten , und Fran
Maaike , geb . Odens .

Trauerfeier Sonntag , 15. Aug . ,
10 Uhr , in der Kirche zit Wo¬
quard .

Wiesedermeer , 3. Aug . 1943 .
Wir erhielten heute dom
Stabsarzt die schmerzliche

Nachricht , daß unser herzensguter ,
unvergeßlicher , lebensfroher Sohn ,
unser lieber , guter Bruder , Neffe
und Better , Grenadier

Johannes Hinrich Janzen
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren seiner am 13. Mai erlittenen
schweren Verwundung am 30 .
Juni in einem Feldlazarett fürs
Vaterland erlegen ist . Am 2. Juli
wurde er auf einem Heldenfriedhof
mit allen militärischen Ehren bei¬
gesetzt . Sehr hart trifft uns dieser
Schlag , da vor kaum 10 Monaten
sein lieber Bruder Theodor im
Osten den Heldentod fand .
In tiefer , stiller Trauer :

Johann Janßen und Frau , geb .
Dirks . Marie , Gerhard , Bern¬
hard , Hanna , Elfriede , Hermann
und . Klein - Trude Janßen .

Trauerfeier Sonntag , 15. August ,
10 Uhr , in der Kirche zu Mar¬
cardsmoor , wozu wir alle herzlich
einladen .
Mit der Familie trauert :

Johann Wilken Wwe ., Kloster¬
Neuenhaus .

Weener ( Ems ) , Sandbach
(Odenwald ) , Papenburg ,
den 5. August 1943 .

Wir erhielten die unfaßbare Mit¬
teilung , daß unser einziger heiß¬
geliebter , hoffnungsvoller Sohn ,
unser herzensguter Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe und Vet¬
ter , mein innigftgeliebter Bräu¬
tigam , Obergefreiter

Christoph Bernhard Kleefmann
bei den Schweren Stämpfen bei
Orel im fast vollendeten 29. Le¬
bensjahre am 15. Juli 1943 von
uns gerissen wurde . In tiefem ,
unsagbarem Schmerz :

Christoph Kleefmann und Frau
Elisabeth , geb . Bechtold , Karl
Kuhnt und Frau Tini , geb ,
Kleefmann , Wilhelm Bernhard ,
3. 3. im Often , und Frau
Hanni , geb . Kleefmann , Marie
Tietiens als Braut , sowie alle
Angehörigen .

Emden , den 5. August 1943 .
Heute nachmittag verschied nach
furzer , schwerer Krankheit im
Krankenhause zu Sandhorst unser
heißgeliebter Sohn , Bruder , En¬
fel , Neffe und Vetter

Hermann
im fast vollendeten 5. Lebensjahre .
Er war unser aller Sonnenschein .
Dieses zeigen tiefbetrübten Her =
zens an :

Hermann Honfen , 3. 3. Wehr¬
macht , und Frau Anna , geb .
Walker , Kinder , Großeltern so =
wie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 10. August ,
14 Uhr , von der Friedhofskapelle ,
Bolardusstraße . Trauerfeier . 1/2
Stunde vorher . Etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten .

Emden -Wolthufen , 6. Aug . 1943 .
Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , unseren treuen
Vater , Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,
Rentner

Friz Meyer
im gefegneten Alter von 83 Jah¬

abzurufen . In stiller Trauer :

ren aus der Zeit in die Ewigkeit

Die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Dienstag , 10. Aug . ,
15 Uhr , von der Kirche . Trauer¬
feier 2 Stunde vorher .

Bad Oeynhausen , 5. August 1943 .
Moltkestraße 2 .
Meine liebe Frau und treufor¬
gende Mutter , Tochter , Schwester ,
Tante und Schwägerin

Hanny Bohlten
geb . Wallbaum

ist nach schwerem Leiden in die
Ewigkeit abgerufen .
In unfagbrem Schmerz :

Hermann Bohlfen und Sohn
Hermann sowie alle Angehö¬
rigen .

Beerdigung Dienstag , 10. Aug ..
16 Uhr , von der Leichenhalle des
luth . Friedhofes in Leer , Trauer¬
feier dafelbft 1/2 Stunde vorher .

Danksagungen

Wir danken herzlich für die uns
anläßlich des Heimganges unserer
lieben Mutter erwiesene Zeil
nahme . Geschwister Caffier . Leer ,
den 5. August 1943 .

Neuen

Evangelisation von Pastor Bruns
bis Freitag , den 13. August ,
täglich 16 Uhr , in der
Kirche und 19. 30 Uhr
Großen Kirche zu Emden .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges meines lieben Man¬
nes , unseres lieben Vaters , Konfe
Debelts Wienekamp , sagen wir ,
besonders Herrn Pastor Romann ,
unseren innigsten Dant . Im Na¬
men aller Angehörigen : Frau Dr .
Antje Wienetamp , geb . Mäcken .
Victorbur , den 4. August 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme an unserem
tiefen Leid anläßlich des Helden¬
todes meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , Klein -Ottos her¬
zensguten Vaters , unseres lieben
Sohnes und Schwiegersohnes ,
Obergefr . Jann M. Buß , jagen
wir unseren innigsten Dank . Frau
Efea Buß , geb . Joeus , und Klein¬
Otto sowie alle Angehörigen . Lud¬
migsdorf , den 3. August 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des Heimganges unserer
lieben Tochter und Schwester ,Etta
Müller , entgegenbrachten , sagen
wir , besonders Herrn Pastor
Romann , Moordorf , unseren in¬
nigsten Dank . Im Namen aller
Angehörigen : Wwe . Altje Müller .
Abeliz , den 3. August 1943 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an =
läßlich des schweren Verlustes
durch den Heldentod unseres lie :
ben , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Kanonier Jakobus Pop¬
pen , sagen wir allen unseren in¬
nigsten Dant . Siemen Weermann
und . Frau Ettine , geb . Seeberg ,
verw . Poppen , Emden .

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes
unserer lieben Mutter sprechen
wir allen , besonders Herrn
Pastor Behrends , unseren innig¬
sten Dank aus . Familie Johann
Groenewold . Detern , den 5. Aug .
1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Heim¬
ganges unseres lieben Entschla =
fenen erwiefen haben , sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank .
Im Namen aller Angehörigen
Fran Elie Geisemeyer , geb :
Hauptmann . Weener , den
4. August 1943 .

Statt Rarten . Allen , die uns
in unserem tiefen Leid ihre Liebe
und Anteilnahme anläßlich des
schweren Verlustes durch den Tod
meiner innigftgeliebten Frau , un¬
ferer lieben Mutter entgegen¬
brachten , sprechen wir , besonders
Herrn Pastor Janssen , unseren
tiefempfundenen Dank aus Wes¬
fel Arends , Kinder und Ange¬
hörige . Emden .

Für die uns in so reichem
Maße erwiesene Anteilnahme an
unserem Schmerz anläßlich des
schweren Verlustes meines lieben
Sohnes , unseres sonnigen Bru¬
ders , Uffa . Friedrich Wilhelm
Wöstmann , sagen wir allen herz¬
lichen Dank . Georg Wöstmann
und Kinder . Emden , Richard¬
straße 2 I .

Allen , die uns in unserem tie¬
fen Leid ihre Liebe und Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes meines
innigstgeliebten , treuen Mannes ,
unferes lieben Sohnes u . Schwie¬
gersohnes , Stabsgefreiter Albert
Wienekamp , entgegenbrachten ,
sprechen wir unseren herzlichen
Dank aus . Frau Eildiene Wiene¬
famp , geb . Röpkes , Familie Jo¬
hann Adelmund , Familie Harm
Röpkes . Südvictorbur , den
5. August 1943 .

Allen , die uns anläßlich des
Heimganges meiner geliebten
Frau , unserer guten Mutter , ihre
Liebe und Teilnahme entgegen¬
brachten , sagen wir , besonders
Herrn Pastor Steen , unseren
innigsten Dant . Aeilt Roelffema
und Kinder . Stapelmoorerheide .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem schweren Leid ihre Liebe
und Zeilnahme anläßlich des
Todes meiner lieben Frau , un¬
serer lieben Mutter , erwiesen ha =
ben , sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . Dirt Busch
mann und Kinder . Aurich , den 5 .
August 1943 .

Aerztetafel

Partei und Gliederungen

in der NSDAP . , Ortsgruppe Filfum . Die

med . Völker , Facharzt für
Chirurgie , Städt . Krankenhaus
Emden . Sprechstunden 10 bis 11. 30 ,
16. 30 bis 17 Uhr täglich , außer
Mittwoch - und Sonnabendnach
mittags .

Dr . Tergast , Emden . Nehme wieder
Besuche an .

Die Zivilpraxis ( Hals -Nasen¬
Ohren " ) Dr . Grunewaldt , Leer ,
(Borromäushospital ) kann bis auf
weiteres nur für dringende Fälle
wahrgenommen werden .

Die Angenpraris in Wilhelmsha¬
ven verlegen wir ab Montag ,
9. 8. in den Sanitätsturm in der
Hindenburgstr . am Kanal (Nähe
Bahnhof und Städtisches Kran¬
fenhaus ) . Dr . Onken , Augen¬
arat . Sprechstunden : 9 - 12 Uhr .
( Dr . Onfen 15. 8. bis 5. 9. ver¬
reist . Vertreter Dr . Kohler . )
Dr . Kohler , Augenarzt . Sprech¬
stunden 15 - 17 Uhr , außer
Sonnabends .

Geschäftliches

Werbeanzeigen

Filmstelle zeigt am Dienstag , dem Lichtspiele Emden
10. August , 20 Uhr , bei Gastwirt
Dieken den Film , ,Wiener Blut " .
Jugendliche sind zugelassen .

NSDAP ., Ortsgruppe Hollen , zeigt
am Mittwoch , dem 11. August ,
um 20 Uhr , den Film : Wiener
Blut " .

Verloren

Flugzeugführer -Abzeichen in Hol
trop verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung bei O. Janssen ,
Wrisse .

Kleiderfarte , lautend auf den Na¬
men Gesine Müller , Bangſtede ,
i . Schuhgeschäft Foffen in Aurich
abhandengekommen , Wiederbrin¬
ger erhält Belohnung .

Graublaue Kinderhalbschühchen betm
Sandhaufen gegenüber der Post
in Emden abhandengekommen .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Abzugeben bei Weber , Emden ,
Fürbringerstraße 52 .

Verkäufe

Stubenofen , 25 RM . , zu verkaufen .
Leer , Norderstraße 2 .

Die Apotheke zur weißen Lilie , 6 Grafen Etgrode , Juni gemäht,Emden , ist mit behördlicher Ge- abzugeben . 5 . Brauer Wwe .,
nehmigung vom 9. bis 22. 8. 1943 Wischenborg .
geschlossen .

Herbstrübensamen , letzte Sendung
eingetroffen . Ad . C. Onkes , Leer .

Verschiedenes

Lutherische Kirchengemeinde , Loga .
Die Hebung der Kirchensteuer für
das 2. Vierteljahr 1943/44 fowie
für die rückständigen Steuern
findet Dienstag , 10 August , und
Mittwoch , 11. August ) von 9 bis
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr , in
der Pastoret (Konfirmandensaal )
statt . Gehoben wird derfelbe Be¬

Batterie Rundfunk Gerät , fompl .,
200 RM . , zu verkaufen . Emden ,
Ronrebbersweg 14 .

Ankäufe

Schlafzimmer - und Küchenmöbel ,
komplett , gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht . Ang . u . 2 1004 OT3 . Leer .

Wandfliesen , alte blauweiße und
braunweiße , zu laufen gesucht .
Richard Hesemann , Hannover ,
Marktstraße 38 .

Einmal im Jahr

KnorrSoßen-Würfel
Für

4
Liter

Schon ein

halber KNORR - Soßen¬

würfel genügt , um einen
Soßenrest zu strecken .

KNORR

Statt Tod - Tinktur

YEPSO !
zur äußerlichen Desinfektion

trag , der für 1942/43 zur Erbe - Stillgelegter Betrieb , gleich welcher epsom
bung fam , neue Steuerzettel wer
den nicht zugestellt . Es wird das
her gebeten , die alten Steuer
zettel bei der Hebung vorzuzei¬
gen . Ueberweisungen auf Kontp
81 835 bei der Kreis - und Stadt
Sparkasse Leer , Der Kirchen¬
vorstand .

Das Spielen der Kinder auf bem
Friedhof bzw. der Friedhofwiese ist
streng verboten . Eltern werden
für die Kinder haftbar gemacht .
Sodann bitten wir , die Fahrräder
nicht über den Friedhof zu führen ,
sondern sogleich in den Fahrrad¬
stand zu stellen . Der lutherische
Kirchenrat , Leer .

Größe , sofort zu kaufen oder mie¬
ten gesucht , evtl . nur für Kriegs¬
dauer . Angebote unter N. 1192
an die Ala -Anzeigen - Ges . m . b .
H. , Köln , Mauritiuswall 52 .

Kinderwagen , am liebsten Korb , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 1016 O3 . Leer .

taufen gesucht. Bevorzugt werden :
Personenwagen , gut erhalten , au

Biter und Mercedes 1,7 V. An¬
Opel Olympia 1,5 Liter , Opel 2

gebote an Gebr . B. & G. Scho¬
mater , Papenburg .

BuRuderboot au baufen gesucht .
erfragen bei der OT3 . Weener ,
Horst -Wessel -Straße .Das erkannte Junge Mädchen , wel¬

ches am Mittwoch , 4. 8. , bei der Lautsprecher -Röhre für Bolfsemp¬Apotheke Leer , Brunnenstr ., mein fänger zu kaufen gesucht .Fahrrad , Marte Alster " , ber =
tauschte , wird ersucht , es mir so¬

Kroon , Coldam .

Jedfrail

Verletzungen im Hause
halt , bei Gartenarbeit ,
im Beruf und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ,
Risse , Bisse u . dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepson
Tinktur desinfizieren .

LINGNE

In Apotheken
und Drogerien
in Flaschen und
Tupfröhrchen

erhältlich .

LINGNER WERKE DRESDEN

Krewel

R. Garant guter

Arznei -Präparate
fort zurückzubringen . Frau T. Tafelwaage , neu oder gebraucht , auAffermann , Heisfelde , Kreuzstr . 16. Taufen gesucht . Angebote unter

G2024 DT3 . Emden .
Rind , 1½jährig , ' dunkelschwbt . , aus

der Weide in Abeligmoor entlau¬
fen . Bitte um Nachricht gegen
Vergütung . Wilhelm Göz , Sand¬
horst 165 .

Rind , tragend , fchwbt . , zugelaufen .
Franz Rademacher , Dietrichsfeld .

Kuh , frischmelt , nehme in Weide ,
auch für Winterstalling . Habbo
Gerdes , Emden , Adolf -Hitler¬
Straße 28 .

Nachweide von 2 Diemat in der
Spetfamp zu vergeben . B. Fischer ,
Boefzeterlerfehn .

Größere gute Weide oder einige
Nachweiden sofort gesucht . Adolf
Rademacher , Aurich , Leerer Land¬
straße 28. Ruf 226 .

Klavier , gut erhalt . Instrument ,
für einige Monate zu leihen ge¬
fatcht . Angebote unter & 2025
OT3 . Emden .

Wohnungen

Zimmer , angenehm , sucht ruhiger ,
solider Mieter in guter Lage in
Leer . Angebote unter 2 988
OTZ . Leer .

Kinderwagen Bat Baufen gefucht .
Angebote unter 2027 03 .
Emden .

Wickelkommode , gut erhalten , au
baufen gesucht . Angebote unter

2026 03 . Gmden .

Tauschgesuche

Kinderbett mit Matraße , sehr gut
erhalten , gegen Kinderwagen zu
vertauschen . Angebote u . 2000
OT3 . Emden .

Bettstelle , zweischläfig , eichen , gegen
Sofa oder Nähmaschine zu ber
tauschen . Angebote unter & 2019
OTZ . Emden .

Tennisschläger mit Spanner , sehr
gut erhalten , gegen gut erhalte¬
nen Puppenwagen , evtl . mit
Puppe , zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter & 2018 OT3 . Emden .

Herrenhalbschuhe , Größe 40 , gegen
Kinderschuhe , Gr . 36 , zit vertau¬
schen . Angebote unter 1017
OT3 . Leer .

Transportabler Hühnerstall gegen
Badewanne zu vert . Zu erfr . b . d .
DT3 . Weener , Horst -Wessel -Str .

Herrenarmbanduhr gegen Herren¬
fahrrad zu tauschen gesucht . E.
Leerhoff , Leer , Conrebbersweg 68 .2 - Zimmerwohnung , geräumig , für

meine Schwiegertochter mit 4jähr . Damenschaftstiefel, handgearbeitet ,Töchterchen gesucht . Frau A. sehr gut erh . , Gr . 37 - 38 , gegenHartmann , Holtgast 19, b. Gjens . gleiche Gr . 39 - 40 zu tauschen ge

1 bis 2 möbl . Zimmer in Leér für
sofort gesucht . Angebote unter
987 OT3 . Leer .

Schwiegervaters , 1 bis 2 Zimmer von ält . Beamtin sucht. Emden , Gr . Holzsägerstr. 6.

Für die uns in so reichem
Maße erwiesene Teilnahme anläẞ =
lich des harten Verlustes meines
lieben Mannes , unseres lieben
Vaters und
Bauer G. Lührs , sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . Frau
Antte Lührs , geb . Webermann ,

Süd¬sowie alle Angehörigen .
georgsfehn , den 3. August 1943.

in Ruhe als Untermieterin in
gutem Hause gesucht . Angebote
unter 1019 OT3 . Leer .

4räumige Wohnung in der Nähe
Wittmundhafens geg . eine gleich¬
wertige in Aurich zu tauschen
gesucht . Angebote unter 2 482
OTZ . Aurich .

Allen denen , die uns in unse
rem tiefsten Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des schwe =
ren Verlustes meines innigstge =
liebten , unvergeßlichen Mannes , Wer
unseres Lieben , treusorgenden
Vaters , Gefreiter Johann Hin
richs Uphoff , entgegenbrachten , sa¬
gen wir unjeren tiefempfundenen
Dant . Marie Uphoff , Kinder und
alle Angehörigen . Blandorf -Wichte ,
den 5. August 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des schweren
Verlustes meines lieben Sohnes ,
unseres guten Bruders , entgegen :
brachten , sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus . Frau
Schapp und Kinder , Aurich .

Tiermarkt

Gute Ruh , rotbunt , belegt , zu ver
kaufen . evtl . in Tausch . Hinrich
Kroon , Rorichmoor bei War¬
singssehn .

Junge Kuh , im Oktober oder
November falbend , zu kaufen ge =
fucht . N. Röcken , Larrelt bej
Emden , Ruf 3297 .

tauscht Wohnung (Küche , 2 %
Zimmer u . Hofraum bziv . Eleiner
Garten ) in Emden gegen eine 2 schöne Läuferschweine gegen einaus Küche , 2 Zimmern u . Keller
bestehende im Westen der Stadt .
Näheres bei Auktionator Reine¬
mann , Emden

schwereres od . eine abgefert . Sau
zu vertauschen . Reemt Nükke ,
Neermoor -Kolonie Nr . 74 .

Schönes Läuferschwein zu verkaufen .
Möbl . 3immer an Herrn (Wochen¬ Heisfelde , Logaer Weg 53 .

endfahrer ) zu vermieten . Angeb . 2 Schweine , je 50 Kg . , gegen einunter 2028 OT3 . Emden

Zu mieten gesucht

packhaus oder größerer Lagerraum
in Leer sofort oder später gesucht .
Ang . unter 2021 OT3 . Emben .

größ . tauscht Geifen , Wybelsum .

Junger Rehbock , zahm , verkauft
Otto Lange ; Papenburg , Gutshof

- selt 1893¬

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen GmbH .
Koln

Wenn das Wasser
kocht

drehen Sie das Gas ab .
denn Sie gehören sicher zu
denen , welche begriffen ha¬
ben , dass man dadurch Koh¬
le spart . - Seien Sie dber
auch sparsam mit

Crem - Ellocar
und benutzen Sie diesel¬
be nur , wenn die Haut mu¬
de ist und wirklich einer
Stärkung und Belebung
bedarf .

Ellocar

Gut rasiert -

gut gelaunt

ROTBART1
2

Durch

KLINGEN
2

U

abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird
die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahlen .

TEROKAL

Priegesmann KLEBT IDEALabzugeben .
3 Drahthaar -Rüden , je 35 RM . ,

Ubbo
Schoonorth über Norden .
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde ausgezeichnet : Obergefreiter Jan Bese¬
mann , Großheide . Das Eiserne Kreuz zwei¬
ter Klasse wurde verliehen an : Gefreiten

Egon Groenewold , Leer ; Unteroffizier
Bernhard Popfes , Ihrhove ; Poppe Fre
tichs , Menstede .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Zu den ältesten Einwohnern Weeners

zählt Frau Lottje Diddens , geborene Dep¬
ping , Hilgenholtstraße , die am 10. August ihr
91. Lebensjahr vollendet . Sie wurde in Holt¬
huserheide geboren .

Frau Witwe Johanna Heuermann , ge¬
borene Hagemann , in Auricher Wies
moor I kann am heutigen Montag, geistig
und förperlich noch recht frisch, ihren 87. Ge¬
burtstag feiern .

Am 10. August , feiert die Witwe Etta Ma¬
gretha Rocker in Dietrichsfeld ihren
86. Geburtstag in voller Rüstigkeit . Ihr Mann
starb vor etlichen Jahren . Aus ihrer Ehe ent¬
sprossen zwölf Kinder , von denen neun noch am
Leben sind. Im Weltkriege standen fünf Söhne
an der Front , von denen einer nicht zurück
kehrte. An Glückwünschen wird es Ett Magretmö an ihrem Ehrentage nicht fehlen .

Am Mittwoch , 11. August , feiern die Ehe¬
leute Bauer Gehde Goosmann und Frau
Anna , geborene Schmidt , in Jübber de , das
Fest der Goldenen Hochzeit . Die beiden alten
Ostfriesen bewirtschaften, nachdem die Töchter
verheiratet und die Söhne zur Wehrmacht ein¬
berufen sind, ihren 25 Hektar großen landwirt¬
schaftlichen Betrieb .

Warum verstimmt sein . . . ?

otz. Wir sind manchmal verstimmt . Das
bringt das Leben mit sich , und es mag an¬
gehen , solange wir wirklich einen Grund dazu
haben . Schlimm ist es jedoch , daß wir oft nicht .
wissen , warum uns die schlechte Laune plagt ,
und daß wir unsere Verstimmung nicht immer
vor den anderen zu verbergen suchen . Das ist
grobe Verlegung des Willens um die Ge =
meinschaft .

Ein Bekannter hat uns durch ein unbe
dachtes Wort verlegt , eine Freude ist uns
durch irgendeinen Zwischenfall zerstört worden ,
wir konnten ein wahres Wort des Freundes
nicht vertragen Immer suchen wir Trost
und eigensinnigen Schuß hinter der Verstim
mung . Verketten sich die Dinge , so wird aus
dem leichten Merger schnell ein großer Verdruß .

Die Entschuldigung „ Ich bin so leicht auf
geregt" tann uns hier nicht schützen. Gar bald
find wir wegen unserer Launen bekannt und
gefürchtet und verlieren an Achtung , Vertrauen
und Freunden .

Ostfriesische Tageszeitung

Hausschneiderei leicht gemacht
In der Nähberatungsstelle Aurich werden Kleidersorgen gemeistert

otz . In der gegenwärtigen Zeit , da Millio - | Mantel und will einen Mantel für ihre Jüngste
nen Soldaten mit Uniformen und Unterkleidung daraus fertigen . Die Stücke werden nebenein¬
versehen werden müssen und die Front noch andergelegt , die erforderliche Größe berechnet ,
viele andere Dinge , die aus Spinnstoffen ge - einige Kreidestriche auf den Stoff gezeichnet ,
fertigt sind , benötigt , muß die Hausfrau für und nach wenigen Minuten liegen die Zu¬
sich, ihre Kinder und ihren Haushalt aus Altem schnitte fertig vor der glücklich dreinschauenden

same Hausfrau schon früher getan .
Neues zu schaffen versuchen . Das hat die spar - Frau . Noch ein paar Ratschläge , wie die Näh¬

Damals arbeit zu bewerkstelligen ist , dann ist die Bolks¬
ging sie zu einer Schneiderin und ließ sich das genossin mit dem Bescheid , mit der AnprobeGewünschte umwandeln . Heute ist das nicht wiederzukommen , entlassen .
mehr so einfach , da viele Schneiderinnen im Stoff erstanden und will sich daraus eine Bluse
Kriegseinsaz stehen . Heute heißt es : Selbst fertigen . Ihr ist schnell geholfen . Ein paar
ist die Frau " ! Das Nähen der Sachen ist nicht Bildmuster flattern auf den Tisch. Eine passende
so schwierig, das verstehen wohl die meisten Borlage ist bald gefunden, und schon schneidet
Frauen. Über das Zuschneiden und die rich die fundige Hand die einzelnen Teile unter
tige Ausnußung des vorhandenen Stoffes sind sparsamer Verwendung des Stoffstückes heraus.
nicht die Sache jeder Frau . Dazu gehören schon Die nächste ist eine Oma , die ein paar Stüde
einige Fachkenntnisse. Hier hat sich die NS. - derben Wollstoffes ausbreitet . Der achtjährige
Frauenschaft eingesetzt und die Nähbera : Entel soll eine Strapazierhose bekommen . Eine
tungsstelle geschaffen , wo jede Frau bei passende andere Hose des Jungen hat sie mit¬
der Herstellung von Kleidungsstüden aus alten gebracht . Nach kurzer Zeit liegt der fertige
und neuen Stoffen beraten wird . Für die Zuschnitt vor ihr und mit vielen Dankesworten
Stadt Aurich befindet sich diese Nähbera - zieht sie von dannen .
ist an jedem Mittwoch nachmittags von
15 bis 18 Uhr und abends von 20 bis 22 Uhr
geöffnet .

gewiesen, alle werden betreut. Gern entrichten
So geht es unaufhörlich . Niemand wird ab¬

die Frauen den fleinen Betrag, der für das
Zuschneiden zu erlegen ist .

Stolz erzählt die Ortsfrauenschaftsleiterin ,

Frauen , die schon mit gutem Rat versehen die
die der Beratungsstelle vorsteht , von den vielen

Beratungsstelle verlassen haben . Von Woche zu
Woche werden es mehr, die Rat suchen. Wenn
aber erst die kalte Jahreszeit vor der Tür steht,
wird die Inanspruchnahme noch zunehmen , und
dann wird manche ratsuchende Frau warten
müssen , bis sie abgefertigt werden kann . Des¬
halb warte keine Frau , die die Nähberatungs¬
stelle aufsuchen will ; bis zum Herbst , sondern

M. v . Assel .

Nähberatungsstelle an .
Sehen wir uns einmal den Betrieb in der

Frauen kommen mit den meist schon auseinan¬
Die ratsuchenden

Sergetrennten alten Kleidungsstücken oder auch
neuen Stoffen und bringen vor , was sie daraus

fertigen wünschen. Eine Fachkraft prüft
die vorhandenen Möglichkeiten , macht Vorschläge
und schneidet dann das gewünschte Kleidungs¬
stück zu . Sie gibt weiter für die Näharbeit alle
erforderlichen praktischen Winke und stellt nöti¬
genfalls auch Muster zur Verfügung . Eine

Frau kommt mit einem auseinandergetrennten gehe schon jetzt hin ,
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99,Voralarm " gibt es nicht

-

-

werden , auch nach Oeffentlicher Luftwarnung
können Bomben fallen , die Gefahr besteht nur
nicht in dem Ausmaß wie bei Fliegeralarm .
Die wichtigen Tätigkeiten werden weiter aus¬
geübt ; es hieße dem Feind in die Hand spielen ,
wenn wegen weniger eingeflogener Flugzeuge
ein ganzer Gau die Arbeit unterbricht , aber
alle , die ohne weiteres warten fönnen mit die =
ser Arbeitsverrichtung oder fenem Besorgungs¬
gang , bis die Deffentliche Luftwarnung aufge¬
hoben ist, mögen sich I uftschußmäßig ver¬
halten . Vor allem die Kinder hole man von
der Straße und aus den Gärten in den Schutz¬
raum , sie haben am wenigsten Geistesgegen¬
wart , wenn es unerwartet ernst wird . Deffent¬
liche Luftwarnung das heißt , sich auf die
Luftgefahr einrichten.

Oeffentliche Luftwarnung mahnt zum luftschutzmäßigen Verhalten

: : Immer wieder hört man bei Gesprächen
in den Straßen und Geschäften , wenn am Tage
Deffentliche Luftwarnung der
dreimalige getrennte Sirenenton erklang ,
von Voralarm " reden . Und selbst von denen ,
die es aus den bisherigen Veröffentlichungen
in der Zeitung besser wissen müßten , wird die
ser Begriff angewandt . Dies Wort ein Be

griff , den es im öffentlichen Warnverfahren
gar nicht gibt birgt eine große Gefahr in
sich. Je mehr es sich einbürgern würde, um so
mehr würde der Ernst der Oeffentlichen Luft¬
warnung abgeschwächt . Voralarm werden
bald manche sagen ach , das ist ja gar kein

Muß das sein ? Gewiß, man kann nicht richtiger Alarm , die Luft ist zwar nicht ganz
immer nur lachen und vor Höflichkeit über - rein , aber da ist vielleicht nur ein Aufklärer
fließen. Aber wir können uns zwingen, den eingeflogen. Es kann nicht ernst genug betont
tleinen Merger schnell hinunterzuschlucken , ehe
er anwächst . Kleinigkeiten müssen für uns
Kleinigkeiten sein . Wer sich selbst fest in der
Sand hat , muß in allem stets Rechenschaft von
fich fordern und darf nicht Stimmungen und
Gefühlen allein leben .

Das Leben ist hart und voller Kampf , es
läuft nach Gesegen der Gemeinschaft
ab und übergeht unsere eigensüchtige Verstim
mung . Wollen wir uns nicht zur Seite drän¬
gen lassen , dann müssen wir über uns hinaus¬
wachsen und des Lebens Geseze erfüllen .

W. Sch .

Emden

-

otz . Der Oberbürgermeister teilt mit : Durch
Erlaß des Reichsministers des Innern ist Bür¬
germeister Dr . Schmud aus der Gauhaupt
stadt Reichenberg (Sudetengau ) beauf¬
tragt , die Geschäfte des zur Wehrmacht einbe¬
rufenen Ersten Beigeordneten vorübergehend
wahrzunehmen . Während dieser Zeit ist Rechts¬
anwalt Walther beurlaubt und übt seine
Pragis als Rechtsanwalt und Notar wieder in
vollem Umfange aus .

otz. Einen Fünfhunderter gezogen. GanzWann kommt die . Gastspielbühne ? großes Glück hatte eine junge Ember Haus¬

otz. Die mit besonderer Unterstützung des angestellte beim braunen Glücksmann . Sie
Reichsministeriums für Voltsaufklärung und holte mit fünfhundert Reichsmart den tausend¬
Propaganda gegründete Gastspielbühne fachen Betrag ihres Einsatzes heraus . Darauf
des Oldenburgischen Staatstheaters unter der tat sie das Klügste, was sie tun konnte: sie legte
Leitung von Intendant Dr . Schmiedhammer sich ein Sparkonto an .
wird am 5. jeden Monats in Wittmund ,
am 6. eines jeden Monats in Aurich , am 7.
eines jeden Monats in Norden , am 8. und
9. eines jeden Monats in Emden , am 10.
eines jeden Monats in Leer spielen . Die Vor¬
bereitungen sind so weit gediehen , daß im Mo¬
nat September erstmalig gespielt werden
tann . Die Veranstaltungen werden zum größ¬
ten Teil im Rahmen eines Abonnements durch
geführt . Das Werbungsmaterial ' geht in Kürze
den Kreisleitungen der NSDAP . zu . Anfragen
sind nur an die Kreisleitungen zu richten .

Als erste Vorstellung wird „ Kabale und
Liebe " von Schiller geboten . Die zweite
Borstellung bringt die Komödie „ Ein ganzer
Kerl , während in der dritten Vorstellung das
berühmte Schauspiel von Felix Dühnen , ,uta
von Naumburg " gespielt wird .

otz. Diebstahl während der Verdunkelung .
In einer der letzten Nächte sind wieder neun
Hühnerfüßen von zwei Grundstücken in der
Nähe der Wallanlagen gestohlen worden . Es
ist zu hoffen , daß der oder die Diebe bald fest¬
genommen werden . Da die wiederholten Ge¬
flügeldiebstähle der letzten Zeit jämtlich nachts
verübt worden sind , haben die Täter mit einer
besonders harten Strafe zu rechnen ; denn die
Tatsache , daß es sich um Diebstähle unter Auss
nutzung der Verdunkelung handelt , fällt sehr
erschwerend ins Gewicht .

otz . Sie war so eine nette Frau ! Wie vor¬
sichtig man Fremden gegenüber sein muß, die
sich nicht einwandfrei ausweisen fönnen , zeigt
wieder ein Fall , der augenblicklich die Polizei
beschäftigt . Vor einiger Zeit suchte eine Frau
von auswärts , die vorgab , ihren Mann hier

Das erste Fahrrad , das in Leer fuhr
Ein Blick in das Heimatmuseum . - Ze uge großen handwerklichen Könnens

otz . Vom Gesichtspunkte des engeren Heiter in den „ Dokumenten " ihrer Zeit , bis zu den
matbezirkes mag es bedauerlich erscheinen , daß Wiegen , die die ersten Schreie vernahmen . In
der Gedanke der „ Heimatmuseen " verhältniss den Bürger , Bauern und Fürstenzimmern
mäßig spät zur Reife kam. Gar manch wert etwa entstehen Bilder , in die man sich leicht die
voller Zeuge der Vergangenheit ist dadurch in Menschen hineindenken mag . Eine Fülle der
die Ferne gewandert . Mit Bezug auf Leer Gesichte tritt uns in diesem wahrhaften Heimat¬
sei zum Beispiel nur an das Original der gol - museum entgegen , in deren Bannkreis
denen Sonnenscheibe erinnert , das älteste ur - Stunden verträumen könnte .
germanische Religionsdenkmal ( 1800 Jahre voru. 3. ), das in Moordorf aufgefunden wurdeund sich im Landesmuseum in Hannover be
findet .

man

So war es denn dankenswert, daß sich amSonntagnachmittag außerplanmäßig dieforte den Besuchern öffnete . Zahlreiche Gäste
benutten gern die Gelegenheit , vor allem er¬

Wer aber das Leerer Heimatmuseum freulicherweise die Jugend . Kein Stück blieb
besucht, spürt trotzdem wenig genug von solchen unbeachtet, und wo das rechte Verständnis für
Mängeln . Gewährt es doch nach eigenem die Dinge fehlte , stand der getreue Süter aller
Prinzip aufgebauteinen ganz hervorragenden Schäze, Parteigenosse Sieffes , dem das
Einblick in die ostfriesische Geschichte und vor Museum so viel zu danken hat , gern mit Erklä¬
allem Kulturgeschichte , Schiffahrt , Handwerk rung und Beratung zur Verfügung .
und Gewerbe nicht zu vergessen , der jeden
Freund der Heimat begeistert .

Von den Aschenurnen einer nebelumschleier¬
ten Vorzeit begleiten uns die Lebensäußerun¬
gen jeder Art der vor uns gewesenen Geschlech

-

zu besuchen , ein Unterkommen . Sie fand es
auch bei einer Familie , die sie in zuvorkom¬
mender Weise aufnahm und vier Wochen lang
beherbergte . Nach der Abreise der Frau aber
entdeckte man , daß das Postsparkassenbuch im
Werte von 350 Mart verschwunden war . Wie
die Nachforschungen ergaben , ist das Geld von
dem Sparbuch in einer fernen Stadt bis auf
eine Mark abgehoben worden .

otz. Fuhrwerk beschädigt Kraftwagen. In derOldersumer Straße stieß ein Rollwagen

men. Personen wurden nicht verlegt, doch ent¬mit einem parkenden Lieferkraftwagen zusam¬

stand Sachschaden .

otz . Entfrautungsmaschine arbeitet . Die Rei¬

nigung von Tiefen und Kanälen ist sehr wichtig .
Es wird dadurch erreicht, daß der Abfluß desWassers zum Siel feine Störungen erleidet .
Bm 1. Entwässerungs -Verband des SielamtesEmden ist zu dem Zweck eine Enttrautungs¬
maschine angeschafft worden , die zur Zeit im
Groothuser Tief arbeitet .

, , Einmal im Jahr "

Leo Jeannon inszeniert, unternimmt den Versuch,
otz . Der Film ,,Einmal im Jahr " , von Spielleiter

das Pygmalion-Motiv neu zu gestalten. In den
Hauptrollen teilen sich Danielle Darrieur als
Blumenmädchen Liese , Albert Prejean als
Kühlschrankfabrikant Philippe Martin und Jean
Paredes als Diener Constant . Jedesmal in der
Silvesternacht sucht sich Philippe unter den Aschen:
putteln der Großstadt eines aus, das ihm würdig er¬

verwandelt zu werden . Der turbulente Stamps, den
scheint , für eine Nacht in eine Märchenprinzessin

sich Philippe und diese liefern , wird in diesem Bild¬
streifen mit viel Wit und Laune geschildert . (Dicht¬
spiele , Emden ) . Werner Schmidt

diesem Land der Radfahrer " , ganz besonderes
Interesse fand , ist erklärlich . Meister Wien¬
holz vernahm die Angaben über das Pariser

Beloziped " , sah die Skizze , die ihm Graf
Wedel - Gödens vorlegte , sinnierte , studierte ,
fritisierte , übernahm den Auftrag und
schuf ein weit besseres und solideres Fahrrad
als die Franzosen . Gewiß ein günstiges Zeug
nis für das können und die Tüchtigkeit des
heimischen Handwerks !

uns .Hier steht dieser Erstling nun vor
Völlig aus Eisen ist er gezimmert , mit zweiziemlich gleichhohen Rädern, denkbar stabil.Allerdings von Uebersetzung, Guminireifen ,federndem Sattel , Carbidlampe , von glänzen
der Vernickelung usw. konnte dazumal noch
keine Rede sein aber man konnte damit fah¬
ren und wohl recht gut, wie der Dankbrief des
Auftraggebers an Wienholz beweist. Die Fahr
radtechnik befand sich noch in den Kinderschuhen

aber der „ Erstling " wuchs weiter und ent¬
wickelte sich zum uyentbehrlichen Verkehrs¬
mittel .Die allgemeine Uebersicht war diesmal durch

das erste , in Leer erbaute und be =
nußte Fahrrad von 1869 - erweitert Sicher ist , wir freuen uns über diese neue
worden . Daß dieses Werk des tunstsinnigen wertvolle Bereicherung des Heimatmuseums in
Schlossermeisters Wienholz hierzulande , in Leer . Hgn .

Montag , 9. August

Die Urlaubsreise

soll angetreten werden . Hast du deinen

Wohnungsschlüssel beim Nachbarn abges
geben ? Hast du die wertvollsten , nicht täg¬

lich gebrauchten Gegenstände und Wäsche¬
stücke in Sicherheit gebracht ? Bergiß nicht ,
Papiere , Urkunden usw . mitzunehmen , da

mit sie nicht in Verlust geraten . Wenn du
dann noch die dir anvertrauten Luftschuh¬
geräte sowie Wasser und Sand an der vor¬
geschriebenen Stelle und ordnungsgemäß
untergebracht hast , darfst du dich mit
Freude den schönen Urlaubstagen hingeben !

Aurich
otz . Bewährter Verwaltungsbeamter pers

läßt Aurich. Regierungsoberinspektor Ernst
Langreder , der lange Jahre im Landrats
amt in Aurich tätig war, ist mit sofortiger
Wirkung mit der kommissarischen Wahrnehmung
der Präsidialamtmannstelle bei der Regierung
in Arnsberg in Westfalen beauftragt
worden .

otz . Wieder in den Besiz des Geldes gelangt .
Eine Soldatenfrau verlor auf dem Post¬
amt in Aurich eine Geldtasche mit 330 Reichs¬

liche Finder hat die Tasche inzwischen abgege
mark , die ihre Ersparnisse darstellten . Der ehr¬

ben, so daß die Soldatenfrau wieder in den
Besiz des Geldes gelangte .

otz . Kinder werden wieder geimpft . Am

Staatlichen Gesundheitsamt in Aurich eine
Mittwoch von 15. 30 bis 17 Uhr findet im

Wiederholungsimpfung für alle Kin¬
der statt , die bisher erst einmal gegen Diph
therie und Scharlach oder gegen beide krant¬
heiten geimpft wurden . Nur zweimalige Imp¬
fung bietet ausreichenden Schutz gegen eine Er
frankung .

Norden

Dank des Kreisleiters

otz . Kreisleiter Everwien erläßt an die
Bevölkerung des Kreises Norden folgenden
Aufruf :

Die Aufnahme von Kindern , die vorgesehen
war , wird vorläufig nicht erfolgen . Ich spreche

Unterbringung bereiterklärt hatten , meinen
allen Einwohnern , die sich bereits freiwillig zur

Dant aus .
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Lenhard Everwien , Kreisleiter .

otz . Innungsversammlung der Tischler . Das
bedeutsamste der Innungsversammlung der
Tischler , die am Sonnabendmorgen im Gasthof

Zur Börse " in Norden stattfand , war die Mits
teilung über die Gründung einer Lie
ferungsgenossenschaft für das

Solzgewerbe , in der in Zukunft alles zu¬
fammengefaßt werde , damit die Innung auch
größere Aufträge erledigen könne. Diese Ge¬

nossenschaft solle auch nach dem Kriege weiter
bestehen. Weiter teilte der neue Obermeister
Sandomir mit , der auch dem bisherigen
Obermeister Stavesand , der sein Amt we
gen Kranheit niedergelegt habe , den Dank auss
sprach , daß die Verteilung der Rohstoffscheine

Diejetzt nur einmal im Vierteljahr erfolge .
Kosten werden durch eine Umlage erhoben . Bes
fonders gute Ergebnisse , so teilte der Obermet

er weiter mit , seien bei den diesjährigen Ge¬
sellenprüfungen froß der Kürze der Lehrzeif zu
verzeichnen gewesen . Alle Meister aber sollen
jetzt alle noch irgendwie zur Spielzeugherstel¬
lung verwendbaren Holzreste sammeln , damit
die NS . Frauenschaft und die HI . wiederum
im Herbst mit der Arbeit beginnen fönnen , An
der wichtigen Versammlung nahm auch Kreis

verschiedensten Fragen Stellung nahm.
handwerksmeister Lohiter teil , der zu den

Leer

Pflichtwidrig der Arbeit ferngeblieben

einer 3eerer Einwohnerin aur Saft gelegt. Die
otz . Versuchte Erpressung durch Drohung wird

Beweisaufnahmevor dem Amtsgericht in eer er
gibt ein unschönes Bild. Auf Vorschlag des Gerichts
zahlt die Angeklagte 50 Reichsmart Buße an die

S. -Volkswohlfahrt . In anderen Fällen handelt es
fich um Arbeitsvertragsbrüche . Ein Mädchen aus
Odenhausen , das seiner Dienstverpflichtung
vom 22. April bis 6. Mai nicht nachgekommen war ,

delt, 30 Reichsmart an das Rote Kreuz, worauf das
zahlt , da es sich um ein geringes Verschulden han¬

Verfahren eingestellt wird Ein bereits mehrmals
vorbestrafter Ginwohner aus Völlenerfehn
wird beschuldigt , pflichtwidrig der Arbeit ferngeblies
ben zu sein , indem er als Torfarbeiter insgesamt 155
Stunden fehlte . Der Angeklagte hat durch sein Ver¬

Bollen ein schlechtes Beispiel gegeben: Das Urteil
an gleicher Arbeitsstelle

Gefängnis . In einem weiteren Falle erfolgte Ver =
lautet wegen Arbeitsvertragsbruch auf zwei Monate

tagung .

halten den arbeitenden

Mitotz . Wer will mithelfen im DRK . ?
der Dauer des Krieges wachsen auch die Auf¬
gaben des Deutschen Roten Kreuzes ; der Bes
darf an Helfern und Helferinnen wird immer
größer . Wenn bisher dieser Bedarf immer
noch gedeckt werden konnte , so zeugt auch diese
Tatsache von dem Gemeinschaftssinn des deutschen
Volkes und seinem unbeugsamen Willen , sich
für den Endsieg restlos einzusetzen . Die Kreis¬
stelle Leer des Deutschen Roten Kreuzes wird
in etwa acht Tagen wieder mit Grundaus
bildungslehrgängen für Helfer und
Helferinnen beginnen . Der Lehrgang umfaßt
20 Doppelstunden , wovon jede Woche an einem
Abend eine Doppelstunde ab 20 Uhr gegeben
wird . Volksgenossinnen , die an dem nächsten
Lehrgang für Helferinnen teilnehmen wollen(der genaue Termin wird noch bekanntgegeben),wollen sich in den nächsten Tagen bei der Bes
reitschaftsdienstleiterin , DRK . - Hauptführerin
Frau Cremes , Leer, Bergmannstraße 29, in
der Zeit von 14 bis 15 Uhr, und Volksgenossen,
die an dem nächsten Lehrgang für Helfer teil¬
nehmen wollen , in der Zeit von 8 his 13 Uhr
und 15 bis 19 Uhr auf der Kreisstelle Leer im
Landratsamt melden .

otz . Schuhaustauschstelle ist eröffnet . Gegen
eine kleine Gebühr ist allen Volksgenossen in
Stadt und Land Gelegenheit gegeben , Schuhe
für Kinder und Erwachsene umzutauschen . Die



Schuhe müssen sauber und noch tragfähig sein .
Montags und Mittwochs von 9 bis 12 Uhr und
Freitags von 15 bis 18 Uhr ist die Schuhaus¬
tauschstelle Leer , Hindenburgstraße 52 , geöffnet .

viz ., Spenden für den Blinden - Kalender . Angeregt
burch die Beschreibung des Abreißkalenders für
Blinde in der Ostfriesischen Tageszeitung vom 31 .
Juli 1913 gingen aus dem Lesertreise als Spenden
von einer Dame aus Leer und einer Leerer Firma
je 20 Marf ein .

Weener

Amtswalterbesprechung im Parteihaus

otz . Die Ortsgruppe Weener der NSDAP .
hielt im Parteihaus eine Besprechung ab , zu
der fast alle Zellen - und Blockleiter , Walter
und Warte , sowie die Führer der Gliederungen
erschienen waren . Es galt besonders, die Par¬
teigenossen auf ihre Pflichten aufmerksam zu
machen und sie parteipolitisch auszurichten . Be¬
sonders betont wurden die Hinweise auf das
Verhalten bei Luftangriffen und die Luftschutz¬
maßnahmen . Ortsgruppenleiter Meyer sprach
in längeren Ausführungen über verschiedene
wichtige Fragen . Es wurde noch besonders dar¬
auf hingewiesen , daß etwaige Wünsche der Be¬
völkerung in Zukunft nicht mehr direkt beim
Ortsgruppenleiter anzubringen , sondern zu =
nächst den Blodleitern vorzutragen find .
Innerhalb der NS . -Frauenschaft soll ebenso
verfahren werden . In Zukunft soll an jedem
dritten Freitag im Monat bei Plaatje oder bei
Alften eine Besprechung mit den Amtswaltern
stattfinden , an der alle Blockleiter , Walter und
Warte der Partei sowie die Führer der Gliede¬

rungen teilzunehmen haben . Der Ortsgruppen¬
leiter wies noch darauf hin , den Verbreitern
von unsinnigen Gerüchten energisch entgegenzu¬
treten und richtete zum Schluß die Mahnung
an die Parteigenossen , alle Kräfte auf den End¬
Sieg auszurichten .

Wittmund

otz . Bringt die Verdunkelung in Ordnung !
Mit dem Abnehmen der Tageslänge rückt die
Zeit näher , wo abends mehr Licht gebrannt

werden muß . Heute schon sollte jeder Volksge¬
nosse die Verdunkelungseinrichtungen überprü¬
fen , da nach außen dringendes Licht ihn selbst
und seine Mitmenschen schwer gefährdet .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Ortsgruppe Wolthufen . Dienstag 20. 30
Uhr Dienstbesprechung bei Mundt . Politische Lei¬
ter , Walter und Warte der Gliederungen , der
NS . - Frauenschaft , H . und BDM . nehmen teil .

Aurich . NS . - Frauenschaft / Deutsches FrauenwertMoordorf . Gemeinschaftsabend Dienstag 20 Uhr .
Norden . HJ . , Gefolaichaft 26/828 . Dienst nicht

Dienstag , sondern Mittwoch .

Gesund und froh heimgekehrt . .
Ueber dreihundert Pimpfenführer aus dem Sommerlager zurück

Braun gebrannt , gesund und froh tehrten fünfzig
Pimpfenführer nach Leer zurück , die zusammen
mit Kameraden des Bannes Aurich
zwölf Lage in einem Führerlager auf Borkum
verbracht hatten , nachdem sie vorher fleißig Erbsen
gepflückt und damit ihren Kriegseinsatz abgeleistet

hatten . Bei den älteren Führern gab es noch Belt:
lagererinnerungen an Botelesch und Hase =
Iünne , die Jüngeren hatten noch kein Lager
erlebt .

gung standen , so fühlten wir uns doch recht wohl in
Wenn uns auch diesmal keine Zelte zur Verfü¬

unserer Lagerbavacke mitten in den Dünen . Da gab
es alles , was es auch bei den Soldaten gibt : Betten¬
bauen , Stubendienst , Spindappell , Flurdienst , Tisch¬
viele Jungen ein Erlebnis. Mit unserem alten
dienst und Wache . Schon die Ueberfahrt war für

Schlachtrus Nordsee aboi " stürzte alles in die
Flut . Zum Geländeſpiel in dem wunderschönen
Dünengelände war es manchmal schon zu warm , da
ging es dann wirklich oft recht heiß her .

Neben Sport und Spiel wurden die jungen
Führer aber auch auf ihre kommende Arbeit ausge¬
richtet : Ordnungsdienst , Dienstunterricht und Heim¬
abende wurden durchgeführt und viele praktische An¬
regungen gegeben . Der Führer des Gebietes Nord¬
see (7) , Hauptbannführer Sohel , sprach in länge¬
ren Ausführungen über die Aufgaben der Hitler¬
Jugend im Kriege . Am Abend dröhnte oft der Schu¬
lungssaal vom Singen der jungen Mannschaft oder

ihre Nummern im Lagerzirkus zum besten gaben .
vom Beifall , wenn , ,Roto " oder andere Größen

Die Stimmung wurde ständig genährt durch das
wirklich fabelhafte Essen . So erlebten über 300 HJ. ¬
Führer der Banne Leer und Aurich eine schöne
Bagerzeit , die ihnen Freude bereitet und Kraft für
die tommende Arbeit gab.

Mädel besuchen Lager Birkenheide
otz . Wir erhielten von einer Emder Teilneh¬

merin am BDM . - Lager Birkenheide nachfolgenden
Bericht :

Eine Diebin bestiehlt die anderè

otz . Eine tragikomische Verwicklung , wie man ihr
nur im Film begegnen zu können glaubt , stand im

Hintergrund einer Verhandlung vor dem Berliner
Schnellgericht gegen die 21jährige Elisabeth H. aus
Naumburg an der Saale und die 23jährige
Inge Fiedler aus Bauten Die H. war noch un¬

macht . Vor allem war sie in Freiberg (Sachsen ) und

-

mitten im

Endlich war es so weit ! Mit Mädeln von Nvr
derney , aus Norden und dem Krumm =
hörn fuhren wir sechzig an der Zahl nach
Ganderkesee und marschierten von hier nach der
Jugendherberge Birkenheide . mu
Walde unser Lager war . Die Herbergsmutter
empfing uns freundlich mit Speise und Trant , und
das Haus machte gleich vom ersten Augenblick an
einen anheimelnden Eindruck auf uns . Die halb
runde Veranda mit ihrem neckischen Türmchen , das
neugierig durch die Tannenwipfel lugt , war unser
Tagesraum . Sanfte Hügel mit Wäldern ,
Kornfeldern und saftiggrünen Wiesen umgaben uns .
Nur hier und da war ein Bauernhaus zu sehen .

Alle müssen ins Wasser

() In fast allen Bannen der Hitler - Jugens
nur menige Gebiete , wie Wien , haben einen spä

teren Zeitpunkt ausgewählt wurde der erste
Reichsschwimmtag veranstaltet . Wie auf
leichtathletischem Gebiet der erprobte Reichssport¬
wettkampf , so erfaßte der Schwimmtag am Wochens
ende die größtmögliche Gesamtheit aller Einheiten .
Der Erfolg der ersten Austragung rechtfertigt eine
weitere Parallele zum Reichssportwettkampf auch im
Hinblick auf die sich eröffnenden Aussichten. Neben
dem Kampf um die Punkte für das reine Schwim

menfönnen , dessen Schwerpunkt in Wirklichkeit in
bamit in der Beseitider Vorbereitung und

gung des Nichtschwimmers liegt , gab es
Die Ablegungreifen mannigfache Möglichkeiten .

Grundscheins der Deutschen Lebensrettungsgemein¬
schaft , die besonderen Anteil am Reichsschwimmtag

hatte , die Prüfungen zum Reichsleistungsschein 4
und 2 der HJ . , Einzelwettkämpfe der Fortgeschrit
nen , Staffeln und Vorführungen ergaben übera
ein Bild der Aussöhnung mit dem für den Nicht¬
schwimmer feindlichen Element .

Fast den ganzen Tag waren wir im Freien .
Morgens begann es mit einem Waldlauf , von dem
wir frisch und gar nicht mehr verschlafen zurück :
tamen . Darauf gab es ein Frühstück , das uns zwi¬
schen Birten und Kiefern und unter den Strahlen
der Frühsonne stets herrlich mundete . Nach dem
Bettenbauen und Stubenaufräumen begann der
Dienst , der vormittags meist in Schulung bestand .
In der Freizeit nach dem Essen legten viele sich in
die Sonne , andere spazierten in den Wald . Es ist
herrlich , durch die Wipfel in den blauen Himmel
zu schauen , Eichen und Kiefern rauschen zu hören und
die Birken sich wiegen zu sehen . Ganz unwillkürlich
tam einem da das Lönslied in den Sinn und auf
die Lippen : Alle Birken grünen in Moor und
Heid' Nur allzuschnell verging die Pause .

Spiele .
Dann wurde Sport getrieben , Gymnastik oder

Nach dem Kaffee fanden wir uns alle auf
einem Hügel zum Singen ein . Hell flangen unsere
Lieder durch den Wald . Abends saßen wir zusam¬
men , erzählten uns von der Heimat , ihren Sitten
und Gebräuchen , von Märchen und Liedern , oder
wir hörten etwas vom Führer und unseren Solda
ten , von Fahrten ins Ausland oder von der Natur .
Daneben gab es manchen Sput und Spaß

"

So verlebten wir acht frohe Tage und fehrten
dann mit frischen Kräften zurück an die Aufgaben
des Alltags .

Elma Heim .

Unser Sportdienst
Dresdner SC . gefällt in Königshütte

( Das Gastspiel des Deutschen Fußballmeisters
in Oberschlesien wurde ein voller Erfolg .
Dresdener Sportclub begeisterte
Industriearbeiter aus dem oberschlesischen Kohlen :

revier durch ein technisch hervorragendes und

Spiel im Bismarckhütter Stadion über sich hinaus ,

Der
30 000

lieferte einen großen Kampf und wurde schließlich
oberschlesische Gaumeister in der taktischen Einstel¬
lung operierte , ging am besten daraus hervor, daß
er bis zur 75. Minute ein 1: 1 halten fonnte . Erst
Dann stellten die Dresdener ihren verdienten Sieg
sicher . Während Germania Königshütte in stärtiter
Besetzung antreten konnte, spielte der DEG. ohne
Hofmann , Erol und Kugler .

des

Neuer Meister im Zwölfkampf der Turner

() Am Sonntag wurden in Bremen im Gau
Gaumeisterschaften berWeser - Gms die

Turner und Turnerinnen im Zwölf - und
Achtkampf ausgetragen . Im Zwölffampf der Män
ner konnte der erst zwanzigjährige Fliegersoldat
Didhut (Luftwaffe Ahlhorn ) mit 227 . 4 Punkten
einen wohlverdienten ersten Sieg und damit die Gaud
meisterschaft an sich bringen . Weiter wurde Obers
feldwebel Finte ( Kriegsmarine ) mit 218,2 Punkten ,
dritter Schit , Kriegsmarine und vierter der einzige
Zivilist unter den Kämpfern , Klinkenberg , Norden¬
ham . Der Achtkampf der Frauen wurde
von sechs Turnerinnen bestritten . Hier siegte Joms
gard Holsten (Waller TSV . ) mit 158 Punkten ,
Zweite wurde Hedwig Kreienhop ( Turnverein Bahn
hofsvorstadt ) mit 145,5 Punkten , dritte Lisa Flath
mann (Bremer Turngemeinde ) .

Wilhelmshaven siegt mit 47 : 41 Punkten

otz . Zu einem großen Erfolg gestaltete sich der
leichtathletische Vergleichskampf der Stand :
orte Wilhelmshaven und Aurich . In allen
Wettbewerben wurde erbittert um den Sieg gerun
gen . Von der Härte des Kampfes zeugt , daß nach
sechs llebungen der Kampf immer noch unentschies
den stand . Trotz der widrigen Umstände wurden
recht gute Ergebnisse erzielt . So durchlief Sonn¬
tag ( Kriegsmarine Wilhelmshaven ) , der bei den
deutschen Meisterschaften in Berlin im 100-meters
Lauf von 11,0 Sebunden die beste Zeit gelaufen
war , dieses Mal die 100 Meter in 11. 2 Gefunden .

Hammerwerfen , HeinDer Olympia -Sieger im

(Kriegsmarine Wilhelmshaven ) stieß die Kugel 13,56
Meter , Funkmaat Stegelmann (Kriegsmarine

Bende Handballspiel wurde von der Kriegs .
marine Aurich sicher gewonnen . Durch blizschnelle
Vorstöße wurde immer wieder die gegnerische Ab¬
wehr durchbrochen. In die Torerfolge teilten sich
Schent , (3 ) , Budig , Montag , Hüttenrauch und
Schlinke je ein Tor . Auf die Ergebnisse kommen wir
noch zurück .

otz . Feld - und Gartendiebstähle . Von Gar - bescholten , die Fiedler dagegen hatte trog ihrer Jit mannschaftlich geschlossenes Spiel . Sein Gegner ,
Aurich ) erreichte im Weitsprung 6,63 Meter . Derten - und Aderbesizern wird über Langfinger gend wiederholt die Bekanntschaft des Gerichts ge - Germania Königshütte , wuchs in diesem Gaumeister Weser -Ems im 1500 -Meter -Lauf Böh

getlagt . Vor allem haben es die Diebe auf in Dresden wegen vieler Diebstähle und Betrüge¬ ner ( Kriegsmarine Wilhelmshaven ) benötigte
Obstgärten abgesehen , in denen die ersten

reien zu erheblichen Strafen verurteilt worden , so nur inapp mit 3 :1 ( 1: 0) geschlagen . Wie geschickt der 4,19,08 Minuten . Das den Vergleichstampf abschlie¬
Aepfel und Birnen heranreifen .

daß der ihr jetzt zur Last gelegte Diebstahl unter
den Voraussetzungen des strasschärfenden Rückfalls
abzuurteilen war . Beide Mädchen standen in Arbeit .
Mitte Juli dampfte die H. in Thüringen und die
Fiedler in Dresden mit der Bahn ab, die eine nach
Beer , die andere nach Bromberg , wo sie ihre Ver¬
lobten besuchten . Auf der Rückfahrt kreugten sich
ihre Wege im Wartesaal britter Klasse des Anhalter
Bahnhofs . Der Elisabeth H. muß das Geld knapp
geworden sein , denn sie stahl . die Handtasche der am

Die Spiele um die Deutsche Handballmeister¬
schaft der Frauen nahmen am Wochenende mit 7: 0.gleichen Tisch eingeschlafenen Fiedler mit 78 Reichs - den Vorrundenturnieren ihren Anfang . WährendLeer . NS . -Frauenschaft / Deutsches , Frauenwert Har - mart Inhalt . Aus Mangel an Nebung fiel der ver - die Kieler Begegnung der Mannschaften TEK .dermyfenburg . Am 10. und 17. August kein Ju¬

gendgruppenabend . Am Mittwoch 15 Uhr Nähen botene Griff etwas zu lebhaft aus . Die Fiedler er - Tostock , Kieler TV . , TG . Bremen und ATSB . Bre¬
für das Lazarett in der Mütterschule , rückte in Frantjurt3 . wachte . Aber nicht sie, sondern eine dritte Tischnach - merhaven wieder aussiel
Motorsportgefolgschaft 1/881 . Mittwoch 19 . 45 thr
bei der Badeanstalt zum Reichsschwimmtag der
Hitler - Jugend . Es wird verdunkelt von 21 bis 5,15 UhrSchwimmzeug ist mitzubringen .
Donnerstag gesamte Führerschaft 19. 50 Uhr beim
Hitler -Jugend -Heim . Unterführer -Fünfkampf der
HJ . Sportzeug mitbringen .

Was bringt der Rundfunk ?
Montag . Reichsprogramm : 11 11 . 30 Uhr :

Kleines Konzert aus Oper und Operette . 11. 30
bis 11. 40 Uhr : Charlotte Köhn - Behrens : Und
wieder eine neue Woche . 15 - 16 Uhr : Lied - und
Kammermusik von Joseph Marr unter Mitwir¬
fung des Komponisten . 16 - 17 Uhr : Wenig be¬
fannte Unterhaltungsmusik . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr :

Bunte Palette " beschwingter Weisen . 18 . 30 bis
19 Uhr : Der Zeitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Front¬
berichte . 20 . 15 - 22 Uhr : Für jeden etwas " .

Deutschlandfender : 17. 15- 18. 30 Uhr : Sinfonisches
Konzert . Leitung : Karl Maria 3wißler . 20 . 15 - 21
Uhr : Volkslieder und Volksweisen , dargeboten
von Meisterfolisten . 21 - 22 Uhr : „ Komponisten
dirigieren " : Baul Graener .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

43 ) Ach Mond , wie gut hast du es ! Kannst über¬
all hineinguden , kannst in die Stube des

Fischerhäuschens blicken , in der zu dieser Stunde
vielleicht der Vater sein Pfeiflein rauchte und
die Mutter Strümpfe stopfte . Du wirst auch in
die Kammer scheinen, in der ein Mädchen sichum diese Stunde zur Ruhe legt , weil das Tag¬
mert hart und streng gewesen war .

Hat es jemals einen besseren Menschen ge¬
geben, als dieses Mädchen Brigitte ? Die Scham
kroch den jungen Brecht wieder an. So schmäh¬lich wie Regina ihn verlassen , so hatte er
seinerseits Brigitte verlassen . Es war also nur
eine ausgleichende Gerechtigkeit des Schicksals .
Nein , er hatte viel erbärmlicher , viel grau¬
samer gehandelt !

Wie der Mensch doch sein Leben verpfuschen
fann ! Da wird er hineingestellt in dieses Le¬
ben, auf daß er es mit festen Füßen durch
schreite , auch wenn er da und dort angeekelt
wird . Das dürfte ihn nicht hindern , vom Wege
abzukommen. Dieweilen stolpert er über diefleinsten Wurzeln und Steine ins Ungewisse
hinein .

bavin rief die Silfe der Polizei herbei . Als ein Be¬
amter tam , ließ sich Elisabeth S . Festnehmen , wäh¬
rend die bestohlene Fiedler es mag zunächst un¬
verständlich flingen das Weite suchte . Sie wurde
berfolgt und festgenommen . Bald klärte sich die son¬
derbare Flucht auf , denn in der gestohlenen Hand¬
tajche fand man die Lebensmittelfarten einer Frau
W. aus Berlin , die den Verlust noch gar nicht be¬
merkt hatte und die Frau war , die Elisabeth
S. ' s schlechten Griff bemerkt ind die Polizei
gerufen hatte . Die Fiedler hatte also Frau W. um
die Lebensmittelfarten bestohlen , war eingeschlafen
und dann von der H. bestohlen worden . Im Hin¬
blick auf die erheblichen Vorstrafen wurde die Inge
Fiedler mit der notwendigen Schärfe angefaßt . Sie
erhielt wegen Diebstahls im Rückfall ein Jahr
drei Monate Gefängnis . Die zweite Ange¬
tlagte , die den Stein ins Rollen gebracht hatte , Gli¬
sabeth H. , tam mit sechs Monaten Gesäng
nis davon .

samen auf , bis er es nicht mehr aushielt , die¬
ses , Stillſizen . Er begann wieder zu rennen ,
mied aber die Hauptstraßen und befand sich
nach einer Stunde mitten im freien Felde .

Ich werde noch verrückt , dachte er . Verrückt
oder frank .

Gehöft. Der Lärm der Stadt war weit zurüd .
Fern bellte ein Hund endlos lange in einem

Nur der helle Streifen am Nachthimmel zeigte

Male , daß er den Weg zurück nicht mehr gehen
an , wo sie lag . Und Lothar wußte mit einem

würde . Das alles mußte weit zurückbleiben ,
die Stadt , das Leben dort und Regina mit
ihrem neuen Liebhaber . Und er schritt weiter
aus , immer geradeaus, irgendwie befreit und
aufgerichtet wie nach einem bösen, drängenden
Traum , den er nun abgeschüttelt hatte .

Siebzig Jahre sind eine lange Zeit . Die

Fischerin allerdings merkte zwar diese hohe
3ahl der Jahre noch kaum. Es hatte keinen Tag
gegeben, an dem sie nicht ihrer Pflicht vorge¬
die beiden Kindbette . Man merkte nur an dem
standen wäre im Fischerhaus , ausgenommen

Grau , das ihr Haar angeflogen hatte , daß sie
nicht mehr zu den Jüngsten zählte. Auch pas¬
fierte es ihr jetzt öfters , daß sie am Abend ,

Seit Lothar in der Stadt war , hatte er noch einschlief. Sonst aber wollte sie es gar nicht
faum daß sie sich ein wenig niedergesetzt hatte ,

nie mit solcher Sehnsucht an Daheim gedacht. gedulden, wenn Brigitte ihr diese oder jeneSein Herz schrie in dieser Nacht nach jedem Pflicht abnehmen wollte .Stein der Heimat , es schrie nach dem Lied des
Wildbaches und nach dem Ruf der Vögel zur Anders war es mit dem Fischer . Der
Abendzeit . Und er sah sich wieder mit der schrumpfte in diesem Frühjahr arg zusammen .
Büchse niedersteigen über den Weg ins Rosen- Oft spürte er eine solche Müdigkeit in den Ar¬
feld, sah drunten in der grünen Mulde die men , daß er kaum die Ruder führen konnte , und
freundliche Hütte , aus deren Schornstein sich der sein Gehör hatte so stark nachgelassen , daß er
Rauch in bläulichen Ringeln in die glasblaue es oftmals gar nicht hörte , wenn jemand über
Luft schlängelte . Dann sah er ein Mädchen dent See gerudert sein wollte . Aber dafür war
unter der Türe stehen , das Mädchen Brigitte , ia nun diese Brigitte da . Sie versah dieses
die so aufopfernd treu war und keinen falschen Geschäft, als hätte sie in ihrem Leben nichts
Gedanken im Herzen trug .

Mehr und immer mehr Bilder aus der Vers In den ersten Frühlingstagen , da der Boden
gangenheit stiegen vor den Augen des Eine fich gelodert hatte , legten die Fischersleute ihre

anderes , getan .

|

Handballmeisterschaft der Frauen

am Main die Eintracht Mannschaft als
Gruppensieger auf . Eintracht war der Reichsbahn¬
Elf aus Würzburg 18 : 1 (9 :9) überlegen , der 1. F .

britten Platz belegte Jahn Regensburg durch seinen
Nürnberg schlug Jahn Regensburg 6 :1 (2 :0) , den

6:3 (4 :2 ) - Erfolg über Würzburg .

Staffel Ostfriesland der Handballerinnen

-

-

Wilhelmse

Spielvg . Fürth

Schwein

Fußball in Zahlen

Weser -Ems : Bremer Sportverein
haven 05 1 :8 .

Schwaben : 1, F. - C. Nürnberg

Mainfranken : LSV . Schweinfurt
furt 05 1 :5 .

Bayern : F. - C. Bayern
chen 7 :1, München 1860

-
-

F. - C. Alteheide Mün¬
F. - C. Hertha Mün¬

djen 4 :1.

Wien 1 :4 , Admira Wien
Donau -Alpenland : Vorwärts Steyr - Vienna

Post SG . 7 : 1.

() Auf den 15. August verlegt . Die vom . Reichs¬
fachamt Fußball angesetzten Ausscheidungsspiele
zur ersten Schlußrunde konnten beide nicht ausge =
tragen werden . Während der FC . Straubing fampf¬

Dtz . Wie Gaufachwart Dalibor (Wilhelms - los verzichtete und der BC . Augsburg dadurch in die
haven ) mitteilt , wird mit dem Beginn der neuen erste Schylußrunde tam , mußte die zweite Begnung
Sevie im Frauenhandball eine neue Eintei - zwischen dem Cuxhavener SV . und LS V.

lung vorgenommen . Unsere ostfriesischen Mann - Hamburg auf den 15. August verlegt werden , da
schaften , Emder Turnverein und VfL . die Hamburger aus technischen Gründen nicht an =
Germania Leer , werden aus finanziellen treten konnten .
Gründen nicht mehr der Staffel Oldenburg -Ost - otz . Neue Begegnung Schalke 04 Vienna Wien
friesland angehören , sondern in der Ostfriesland : geplant . Wie verlautet , soll am
staffel spielen , zu der ferner noch Tu Svg . Aurich Bochum im Rahmen einer großen Veranstaltung

15 . August in

und der VfL . Zwischenahn gehören . Die Vienna Wien gegen Schalke 04 antreten .
Pflichtspiele werden Mitte September beginnen . Am Damit würde das vorjährige Meisterschaftsspiel noch
12. September findet in Oldenburg ein einmal wiederholt werden . Da beide Mannschaften
Frauenhandballturnier statt , an bem die Mann - als Gaujieger an den Schlußrunden um den Tscham¬
schaften aus Ostfriesland und Bremen beteiligt sein merpotal beteiligt sind , ist auch im Zusammenhang

mit dieser die Begegnung recht vielversprechend .werden .

Kartoffeln . Dominit Brecht ging hinter dem
Pflug und die beiden Frauen legten die Frucht
in die Erde . Und da geschah es , daß Barbara
ein paarmal scharf zum Waldrand hinaufspähte .
und als sie glaubte , daß sie sich nicht mehr ge¬
täuscht habe , legte sie gleichmäßig wieder die

merkte, daß sich die Herbheit ihrer Züge etwas
Kartoffelschnige in die Erde und niemand

gelockert hatte , ja , daß geradezu ein heller
Schein auf ihrem Gesicht lag .

durch den Acker. Adern das war so eine Be¬
Der Fischer zog gleichmäßig seine Furchen

schäftigung , die auch einen Siebzigjährigen
nicht allzusehr ermüdete. denn er fonnte sich
mit der Last des Oberkörpers auf die Pflug¬
griffe stügen.

Da spürte der Fischer aber plötzlich , wie je¬
mand hinter ihm in der Furche zu gehen an¬
hub . Erschrocken riß Vater Dominit am Leit¬
seil , als wollte er diesem Jemand entrinnen ,
der da hinter ihm zu gehen angesetzt hatte.

Am Acterrand setzte sich der Fischer auf den
Pflug . Er wagte kaum den Kopf zu heben,

erschreckend mager .
denn der andere , der da hinter ihm stand , war

lich und öffnete den Hemdkragen, weil ihm so
Bist du schon da ?" fragte der Fischer end¬

heiß geworden war .
Der andere stand unbeweglich und schwieg .
Da bettelte der alte Fischer .

, ,Weißt , grad die Erdäpfel laß mich noch
einackern . Wenn ich den Pflug nicht mehr durch
den Acer führen kann , ist keiner da , der
fertig macht. Weißt du es vielleicht, daß mir
meine zwei Buben davongelaufen sind ?"

Der andere schwieg .

-

, ,Bloß ein paar Tage noch , weißt , dann
wären die Erdäpfel drinn im Boden . Auf ein
paar Tage fommt es doch nicht an . Gehst halt
derweil zur alten Brechtlin hinüber ins Dorf,
für die ist es eine Erlösung , wenn du tommst .
Die liegt schon zwei Jahre im Bett . Aber ich
bin soweit noch ganz gesund ."

-

Der Fischer fragte sich mit dem Pflugsteden
den Ackerkot von den Schuhen und meinte schon ,
der Herr über Zeit und Leben habe sich von ihm
ein Schnippchen schlagen lassen . Aber da warf
er mit einem Aechzen die Arme hoch und schlug
rücklings über den Pflug auf den Acker¬
boden hin .

Die beiden Frauen merkten es gar nicht so¬
gleich. Erst als eine Weile vergangen war ,

einer Haft den Ader entlang, daß ihr bas

schrie die Mutter auf . Und da keine Antwort
tam , stieß sie einen Schrei aus und lief mit

Kopftuch in den Nacken rutschte . Vor ihr aber
fam Brigitte bei dem Bewußtlosen an. Sie
niete nieder bei ihm und horchte an seinem

Herzen . Da regte sich der Fischer . Aber er
öffnete nur ein Auge und sein Mund verzog sich
so tomisch , als ob er etwas sagen wollte .
brachte aber nur einen unverständlichen Laut
heraus . Auch den rechten Arm , der das Leit
seil noch umspannt hielt , fonnte er nicht bes

wegen .

Er

Es war fein Zweifel mehr . Den Fischer
hatte der Schlag gestreift und es blieb nichts
anderes übrig , als ihn nach Hause zu bringen .

setzten ihn darauf und während die Frau neben
Gemeinsam trugen sie ihn bis zum Wagen hin ,

ihm Plaz nahm und ihren immer noch starken
Arm um seine Hüfte legte , führte Brigitte den
Braunen über den Acker hinunter zum Haus .

,Gerade heute muß es sein " , sagte sie ein
mal und spähte dabei wieder zum Waldrand
hinauf . Nun sah sie den Menschen nicht mehr ,
der sich da oben den ganzen Morgen herumge
schlichen hatte . Aber sie war gewiß, daß er nicht
weit fortgegangen war .

Nun lag der Fischer in der Stube auf dem
Sofa . Mit dem halbzugefniffenen Auge und dem
verzogenen Mund sah er aus wie in seinen

allerfröhlichsten Tagen , wenn er irgendeinen
Wig gemacht hatte . Nur wenn die Frau etwas
sagte , daß sie den Doktor holen wollte , wehrte

in ab .
(Fortsegung folgt .) +
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